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atlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 
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That iſt die Mittheilung, daß die preußiſche 
Finanzverwaltung den Nachweis erbringen werde, 
ohne einen Reichszuſchuß von 25 Millionen das 
Gleichgewicht zwiſchen Einnahme und Ausgabe 
nicht ohne entſprechende Erhöhung der Landes⸗ 
ſteuern aufrecht erhalten zu können, auch nicht auf 
das Jahr 1894 —95, ſondern auf den dauernden 
und regelmäßigen Zuſtand der preußiſchen Finanzen 
zu beziehen. Denn ſelbſt unter der Vorausſetzung, 
daß die Piehrausgaben in Folge der Heeresverſtärkung 
in vollem Betrage durch Erhöhung der eigenen Ein⸗ 
nahmen des Reichs gedeckt werden, beläuft ſich der 
Fehlbetrag in dem preußiſchen Etat für 1894 95 
auf einen ſehr viel höheren Betrag als 25 Mil⸗ 
lionen. Letztere Summe ſtellt nur den Kusgleich 
für die eine der Urſachen des Rückganges der 
preußiſchen Finanzverhältniſſe, die Verſchlechterung 
des finanziellen Verhältuiſſes zum Reiche, dar. 
Daneben läuft die andere auf dem Gebiete der 
Einnahmen liegende Urſache, die Verminderung 


ven en sc — — 


gelegt, ihm in Ausſicht geftellt Haben, im nächſten 
Etat die Mittel zu fordern, um ihn zum Unfer⸗ 
ſtaatsſekretär zu befördern. Verhält ſich die Sache 
o — und wir haven Grund zu der Annahme, 
daß dies der Fall iſt —, laſſen ſich für die Be⸗ 
gründung der Stelle keine gewichtigen ſachlichen 
Gründe vorbringen, fo dürſte es wohl mit der 
guten Abſicht des Herrn Reichskanzlers ſein Be⸗ 
wenden behalten. 

— Dem Präſidenten des deutſchen Fiſcherei⸗ 
Vereins, Sr. Durchlaucht Fürſt von Hatzfeldt⸗ 
Trachenberg, iſt es gelungen, eine geſammtdeutſche 
Vertretung der Fiſcherei in die Wege zu leiten. 


Deutſchland. 
Berlin, 14. November. Der Bundesrat! 
Viel heute Vormittag wieder eine außerordentliche 
Sitzung ab, in welcher die noch nicht erledigten 
Theile des Etats, ſowie das Etatsgeſetz und das 
Anleihegeſetz zur Annahme gelangten. 
In der heute ſtattgehabten Sitzung des Staats⸗ 
miniſteriums iſt vermuthlich der Text der Thron⸗ 
rede feſtgeſtellt worden. 
Im Anſchluß an die Beſtrebungen des deut⸗ 
ſchen Kamerun⸗Komitees iſt in dieſen Tagen in 
Berlin eine koloniſatoriſche Geſellſchaft unter dem 
Damen „Kamerun Hinterland ⸗Ge⸗ 
fellſchaft“ begründet worden. Dieſelbe ſtrebt 
die wirtbichaftliche Erſchließung und Verwerthung 
des Inneren an, indem ſie den läſtigen Zwiſchen⸗ 
Taudel durchbrechen und direkt mit den Produ⸗ 
1 5 anlnüpfen will. Der bedeutende Elfenbein- 

audel, der aus dem ſüdlichen Adamana bisher 
den Engläudern am Niger⸗Benus zufloß, ſoll zur 


— 


20. November in Berlin tagen. Das Reich giebt 
dem deutſchen Fiſcherei⸗Verein einen hohen Bei⸗ 
trag zur Hebung der deutſchen Fiſcherei, der den 
verſchledenen Fiſcherei⸗-Gebieten zu Gute kommen 
ſoll. Zu dem neuen Bunde haben ſich die nach⸗ 
ſtehenden Vereine zuſammengeſchloſſen: Baieriſcher 
Landes⸗Fiſcherei⸗Vercin, München Würtembergiſcher 


Morgen Ausgabe. 


Der erſte deutſche Fiſchereirath wird am 19. bis Zeitungen 


Aung, 15. Novenber IB. 


Aunahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 

G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illieg, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Job. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca, 
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Weltausſtellung in Chicago, Geh. Regierungsrath lich, da der gegenwärtige Unterrichtsminiſter 
Wermuth, veroffeutlichten Verzeichniß der prämiirten | Graf Cſakly, die Stelle des Präſidenten des 
Ausſteller iſt bereits eine Anzahl von annähernd Magnatenhauſes erſtrebt. BE 

2000 deutſchen Firmen preisgekrönt. Es iſt in⸗ Wien, 14. November. Graf Kalnoky dürfte 
deſſen damit keineswegs die Liſte der mit Preiſen heute noch mit dem italieniſchen Miniſter Brin 
bedachten deutſchen Ausſteller abgeſchloſſen, viel- in Mailand eine Zusammenkunft baben und ſich 
mehr werden die nüchſten Wochen eine erhebliche gemeinſam mit ihm an das königliche Hoflager 
5 der er genannten Po ae. nach Monza begeben. 

So ſind über ganze Gruppen, wie beiſpielsweiſe 

die Gruppe „Walzietränte“, die Gruppe „Hopfen“ Frankreich. 
und die Gruppe „Molkerei und Molkerei⸗Erzeug⸗ Paris, 11. November. 

niſſe“, die endgültigen amtlichen Reſultate noch rathungen hat das Miniſterium Dupuy erkannt, 
nicht ausgegeben. Ferner verzeichnen die Chicagber daß Einheit der politiſchen Anſchauungen unter 
bereits eine große Reihe weiterer den einzelnen Kabinetsmitgliedern vorhanden iſt. 
Prämiirungen, wie beiſpielsweiſe im Frauen- Die Erklärung, mit der die Regierung vor die 
gebäude, in den Gruppen für Frauenarbeit, für Kammern treten will, hat heute die Ban 3 
Unterrichtsweſen, für öffentliche Kinderpflege und des Präſidenten der Republik erhalten, und dam 
Erziehung, ohne daß bisher eine offizielle Yiften find die hartnäckig auftretenden Gerüchte von 
feſtſtellung hierüber ſtattgefunden hätte. Man einer bevorſtehenden Umbildung des Kabinets als 
wird nicht zu weit gehen, wenn mau die Ge⸗ haltlos erwieſen worden. Mit anderen Worten 
ſammtzahl der auf Dentſchland ensallenden heißt das: das angeſtrebte „homogene“ Miniſteriumm 


N der Ueberſchüſſe der Betriebsverwaltungen, under . > ! 8 Ne = 

c e Kamerunküſte abgelenkt und dadurch zu ändert er Selbſt wenn hier eine Wendung zum Landes Fiſcherei⸗Verein, Stuttgart, Badiſcher Prämien mit 2500 bis 3000 vorausberechnet. iſt nicht zu Stande gekommen, dagegen iſt die 
1 ch verhütet werden, daß die franzöſiſchen und Beſſeren eintritt, iſt doch noch keineswegs ein Aus⸗ Fiſcherei⸗Verein, Freiburg i. Breisgau, Elſaß⸗ — Weihnachts Packetſendungen nach den Idee der Konzentration (der Gemäßigten und der 
elgiſchen Kompagnien am Sanga in das aner- gleich desjenigen Theils des Feylbetrages zu er⸗ Lothringer Landes ⸗Fiſcherei⸗Verein, Straßburg Vereinigten Staaten von Amerita, welche mit der Radikalen) ſiegreich geblieben. a 


kannt deutſche Hinterland übergreifen. Das Unter 
nehmen umfaßt ſowohl kaufmänniſche Intereſſenten 
wie nationale Kreiſe und Politiker und wird von 
der Reichsregierung wohlwollend unterſtützt. 
Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: „In den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Zollverhandlungen iſt durch die jüngſten 
Erklärungen der ruſſiſchen Bevollmächtigten auf 
die deutſchen Vorſchläge ein gewiſſes Entgegen⸗ 
kommen bethätigt worden; doch iſt der Unterſchied 
der beiderſeitigen Standpunkte noch immer ſo 
groß, daß die Verſtändigung, auf die man nach 
wie vor hofft, von weiteren ruſſiſchen Konzeſſionen 
abhängig bleibt. Wenn die „Nowoje Wremja“ 
beſtreitet, daß ruſſiſcherſeits noch immer ein Pro⸗ 
viſorium gewünſcht wird, und wenn das Blatt 
ich ebenſo wie wir gegen ein ſolches erklärt, ſo 
ind wir in letzter Hinſicht ja einverſtanden; wir 
rauchen deshalb über eine wunderliche Ju⸗ 
ſinuation, daß das Proviſorium wohl deutſcher⸗ 
3 gewünſcht werde, kein Wort zu verlieren. 
ehufs Begutachtung der ruſſiſchen neueſten Vor⸗ 
ſchläge wird nunmehr wieder der deutſche Zoll⸗ 


i. Elſaß, Fiſcherei⸗Verein für das Großherzog 
Heſſen, Worms, Sächſiſcher Fiſch rei ⸗ Verein, 
Dresden, Thüringer Fiſcherei⸗Verein, Weimar, 
Mecklenburger Fiſcherei⸗Verein, Schwerin 
Mecklenburg, Fiſcherei⸗Verein für das H 
Staatsgebiet und die Unterelbe, 


warten, welcher aus dem Aufhören des Leber: 
ſchuſſes der Ueberweiſungen über die Matrikular⸗ 
umlagen herrührt. Auf dieſe Ueberſchüſſe hin, 
auf deren dauernden Charakter nach der Abſicht 
der Reichsſteuerreſormen von 1879 und 1887 ge⸗ 
rechnet werden durfte, ſind bekauntlich erhebliche te | 
dauernde Mehrausgaben, vornehmlich die Stants-| Schlejtfcher Fiſcherei » Verein, Breslau, 
beiträge zu dem Dienſteinkommen der Lehrer, zum preußiſcher Fiſcherei⸗Verein, Königsberg i. Pr 
Theil auch die Aufbeſſerungen der Beamten⸗ und Weſipreußiſcher Fiſcherei⸗Verein, Danzig, K 
Lehrergehälter, bewilligt worden, 5 die es an merſcher Fiſcherei⸗Verein, Köslin, Fiſcherei⸗Verein 
Deckungsmitteln fehlt, ſobald P 
wenisftens 25 Millionen Mark aus der Reichs⸗ 
kaſſe zufließen. Dieſer Bedarf tft alſo ein dauern⸗ thum Juhalt, 
der und keineswegs auf das Etatejahr 1894—95 Weſtfalen und Lippe, Brilon, 
beſchränkt. Verein für Schleswig⸗Holſtein, Rendsburg, Fiſcherei⸗ 
— Der Verein der Intereſſenten der Zigarren⸗ 


ung ſchaft, Hannover, Kaſſeler Fiſcherei⸗Verein, 8 


und Tabakbranche von Berlin und Umgeb 0 f 
von 1892 hat an ſämmtliche Mitglieder der ver- Fiſcherei-Verein für den Regierungsbezirk 
bündeten Regierungen und des Reichstages eine baden, Wiesbaden, Rheiniſcher Fiſcherei⸗Verein, 
Denkſchrift verſandt, in der die Bedenken gegen Bonn. Mit Ausnahme einiger weniger Land⸗ 
die geplante Tabakſabrikatſteuer noch einmal zu⸗ ſchaften find alſo alle Theil 
ſammengefaßt werden. Die Intereſſeuten bes treten. Wo der Anſchluß nicht erreicht wurde, 


beirath zuſammentreten. i rechnen, daß durch die Einführung der neuen fehlen zur Zeit noch die betreffenden Vereine, be⸗ 
„Dr. Franz Stuhlmaun tritt ſeine neue Steuern 70 malte 5 80 000 Zigarrenarbeiter ziehungswetſe hindern gegenwärtig noch eigenartige 
Forſchungsreiſe nach Deutſch⸗Oſtafrika, die er im brodlos werden. Verhältniſſe den formellen Beitritt. Die Be 
Auſtrage der Auffichtsbehörde macht, Ende dieſes — Die geſetzliche Neuregelung des Apotheken⸗ rathungen ſollen ſich auf die nachſtehenden Gegen⸗ 
Monats n. weſens auf Grundlage der Einführung der Pers ſtände erſtrecken: 1. Berichte aus den dentſchen 


— 


a 

Der Kaiſer iſt geſtern Abend 6 Uhr wohl⸗ ſonalkonzeſſion iſt nahe bevorſtehend. 

behalten in Kreuzenort eingetroffen, wo er auf beſtehenden Apothekenberechtigungen werden in Bewilligungen aus den dem deutſchen Fiſcherei⸗ 
dem seitlich geſchmückten Bahnhofe von dem einer der Billigkeit entſprechenden Weiſe befeitigt Verein zur Verfügung ſtehenden Mitteln. 
Fürſten Lichnowskh empfangen und nach Kuchelna werden. Wünſche der Fiſcherei, die Regelung des Waſſer⸗ 
eleitet wurde. Bald darauf fand daſelbſt die — Die meiſten Fraktionen des Reichstages rechtes betreffend. 3. Maßnahmen gegen 
lbendtafel ſtatt. eute nimmt der Kaiſer dort treten am Abend des Eröffnungstages zu Be⸗ 

an den fürſtlichen Faſanenjagden Theil. einer zuſammen. Zuerſt N 

d um 11 Uhr gedenkt der Kaiſer mit ſeiner Haudelsverträ 

Begleitung mittelſt Sonderzuges von Kreuzenort 

na 

morgen früh 7 


ge Uhr auf der Wildparkſtation ein⸗ 
zutreffen. — Die Kaiſerin, welche ſich mit der 
Prinzeſſin Amalie von ELLE zum 
— ihrer geſtern 5 5 
Dresden bemeben dente; ke hefreen Abend VOR 
dort mittelſt Sonderzuges wieder nach dem Neuen 
Palais zurück. — Am königlichen Hofe wurde am 
heutigen Tage der Geburtstag des Prinzen 
Friedrich Leopold feſtlich begangen. — Der Prinz 
einrich von Preußen wird morgen mit ſeiner 
emahlin und ſeinem Sohne im Neuen Palais 


Verſammlung. 


— Der Kultusminiſter hat hinſichtlich der = f 
i 255 Kuna — In Betreff der Beſchäftigung der Ars 


8 5 das a —— 5 Sul, 
1893 zu Unterſtützungen für Volksſchulbauten 
Bereit geſtenten Hinte fe det, daß een tagen iſt 5 U 
Regierungen beſtimmte Antheile nicht zuzuweiſen Im Regierungsbezirk Arnsberg hatte eine Papier 
ſind, vielmehr nach Maßgabe der Dringlichkeit fabrik den Antrag geſtellt, es möge ihr geſtattet 
der von den Bezirksregierungen vorzulegenden Au⸗ 
träge über den Fonds verfügt werden ſoll. Die 
Anträge find in der für die Auswirkung von 
Gnadengeſchenken üblichen Form zu ſtellen. So⸗ 
aus Oarmitadt eintreffen, um den Kaiſer zu den dann hält der Diinifter eine Beſchränkun) der An. 
Gele nach Letzlingen zu begleiten. — Der trie auf ganz beſonders dringliche Baufälle, eine 
roßfürſt Wladimir Alexandrowitſch, der Bruder Einſchränkung der Baupläne nach dem Bauum⸗ 
des Kaiſers Alexanders I, von Rußland, wird fange und der Art der Bauausführung auf das 
ente Nachmittag nach 4 Uhr zum Beſuche am äußerſt zuläſſige Maß, aber auch eine Heran⸗ 
Hofe in Wildpark erwartet. ziehung der Gemeinden zur Deckung der Bau⸗ 
8 Dem Reichstage werden unmittelbar loſten im vollen Umfange ihrer Steuerkraft ge. 
nach feiner Eröffnung die Handelsverträge mit boten. Gemeinden, die nicht gewillt find, eigene 
Rumänien, Serbien und Spanien zugehen. Opfer zu der geplanten Hebung ihres Schulweſens 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ schreibt: Au zu bringen, obwohl ſie nach Anſicht der Regierung 
unſere Mitthellung vom 10. d. Mts. über die hierzu im. Stande ſind, werden eventuell zurück⸗ 
Gründe, die dazu geführt haben, das Dienſtalters⸗ treten müſſen. Bei der Geſammtüberſicht über 
ſtuſenſyſtem auf die Beamten und Unterbeamten die baulichen Bedürfniſſe auf dem Gebiete der 
der Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung vorerſt Volksschule, zu welcher die gegenwärtigen Er⸗ f 
nicht auszudehnen, knüpft die „Frankfurter Zei⸗ örterunzen fübren werden, wird es ſich empfehlen, wach zen eee, e Den een een en. 
tung“ die Bemerkung, die Poftverwaltung ſcheine binſichtlich derjenigen Baufälle, die an ſich i ra NE 
in der Sache nicht Unrecht zu haben; das volks⸗ wendig, aber noch aufſchiebbar ſind, die Gemein- Unzuträglichkeiten, des gegeuwärtigen Zuſtandes 
arteiliche Blatt meint indeß, es würde bei den den erneut zur Ansammlung von Baufonds anzu⸗ zu befeitigen. Eben daſſelde Werk, welches in 
Interbeamten eine größere Genugthuung hervor⸗ 


regen. Der Miniſter hat ſchließlich die Re⸗ 
rufen, wenn die Erklärung von der Ankündigung 


gterungen angewieſen, den in Betracht kommenden 
einer baldigen Gehaltserhöhung begleitet wäre. Gemeinden gegenüber keinen Zweiſel aufkommen 
Hierbei iſt völlig außer Acht gelaſſen, daß die Be⸗ zu laſſen, daß Gemeinden, welche es versäumen, 
ſeldungen der mittleren Beamten und der Unter- in dieſer Weiſe für die Zukunft zu ſorgen, bei 
eamten der Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwal⸗ Eintritt des Baufonds auf eine Unterſtützung aus 
tung erſt vor Kurzem eine nachhaltige Verbeſſerung ſtaatlichen Mitteln keinesfalls zu rechnen haben. | 
erfahren haben, die fih im Geſammtbetrage 12 
etwa 10 ¼ Millionen Mark jährlich beläuft. 

— In der heute unter dem Vorſitz des Vize⸗ 
Präſidenten des Staatsminiſteriums, Staatsſekre⸗ 
Kärs des Innern Dr. von Bötticher abgehaltenen 
Plenarſitzung des Bundesraths 


Vorabeüden der Sonn und Feſtta 
Abends ſtatt bis 5½ Uhr beſchäftigt 
Begründet war dieſes Geſuch mit der 


* 


ſchwerſte getroffen werden, da in Folge der 


> Betrieb einzuftellen, auch den männlichen Ar⸗ 
beitern große Lohnausfälle erwachſen. 

ſchieden worden, und zwar mit der 
mindeſtens wunderlichen Begründung: „. 
iſt nicht abzuſehen, weshalb die Firma n 


Folge der Eigenart des Betriebes auch die männ- 
lichen Arbeiter um 5", Uhr Nachmittags entlaſſen 
muß, wird alſo aufgefordert, die männlichen 
Arbeiter auch nicht länger arbeiten zu laſſen und 


eichspoſtamt und eine für das Reichsſchatzamt, i in de ilinduſtri An⸗ 
efordert. Die „Frankf. Ztg.“ bekämpft Pike Ba Arbeit . „ 10 
8855 3 b lagen klagen die er über den Lohnausfall, 
wurden zum der 575 macht dabei betreſſs der ihnen aus der Beendigung der Arbeit um 
Meichshaushalts⸗Etat für 1804-05 die Elals folgende Mittheilung, deren * 5% Uhr Nachmittags por, Sonn und Feſttagen 
über den allgemeinen Pensionsfonds, für die Ver⸗ laſſen bleiben muß: 8 ih entſteht, weil dadurch die Lohnbezüge beeinträchtigt 
waltung des Reichsheeres, ſowie der Reichsſchuld Wie die Perſonalverhältniſſe 3. Z. im Reich 6, Verben. Das ſtört deu Sonntagegenuß und bie 
genehmigt. Ferner wurde die Zuſtimmunz er⸗ ſchatzamt liegen, würde die verlaugte Unkerſtaals⸗ 
heilt dem Handels- sc. Vertrage zwichen dem |fefretivitelle dem jetzigen langjährigen Direktor fü i in wei 
Reich und Rumänien und den Entwürfen von Aſchenborn zufallen, der wiederholt und noch das Uhr, nach Hauſe kämen. Aber in Berlin weiß 
1 über die Feſtſtellung eines dritten Nach⸗ Ba Mal als Kandidat für den Poſten des man das alles beſſer! 
eee en, für 1803 244, Reichsſchatzſekretärs beſtimmt bezeichnet worden * Die Hauptverſammlung des Vereins 
Kür 189 . Feſtielun bes Reichshaushalts Etats war. Allein dreimal hat man ihn bei Beſetzung deutſcher 
1 il > 305 und über die Aufnahme einer An- dieſes Postens Überganzen, obſchon derſelbe in dem Hannaser 
leihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs⸗ Ruf eines in Reichsfinanzſachen gut Beſcheid wirthſchaſtliche Fragen auch über die Marktlage. 
herren, der Marine ꝛc. Eudlich wurden Eingaben wiſſenden Beamten ſteht. Herr Aſchenborn hat Die Einzelbetriebe haben ſeit dem Niedergange 
1 = Vorher hielten die vereinigten Aus⸗ ſtets als ein Juſtrukteur für die neu berufenen der Erwerbsthätigkeit in den letzten Jahren mit 
ſchüſſe für Zoll- und Steuer weſen, für Rich⸗ Staatsſekretäre des Reichsſchatzamts gegolten. In vielen anderen Gewerbszweigen ſehr unter der ver⸗ 
Wer een e für die Verfaſſung, ſowie die ihm fanden namentlich die beiden letzten Inhaber minderten Kaufkraft und demzufolge unter niedri⸗ 
vereinigten ueſchüſſe ſür Zoll und Steuerweſen, dieſcs Poſtens einen feſten Hinterhalt und eine gen Waarenpreiſen zu leiden gehabt, welche viel 
für Handel und Verkehr und für Rechnungsweſen höchſt ſchätzbare Auskunftsſtelle in Reichsfinanz⸗ fach die Erzeugungskoſten nicht deckten. Die 
Sitzungen. fachen. Wie es in dieſer Beziehung mit dem deröffentlichten Abſchlüſſe der Aktiengeſellſchaften 
unter den entweder tendenziöſen oder, neuen Reichsſchatzſekretär ſteht, darüber läßt ſich weiſen dies nach. Dem gegenüber darf es als 
wenn gutgläubig, doch aus Mißverſtändniß oder bis jetzt noch nichts Beſtimmtes ſagen. Würde enn Anzeichen wiederkehrenden Vertrauens be⸗ 
Unlenntniß aufgeſtellten Behauptungen kehrt neuer⸗ gerade jetzt das Bedürfniß als vorliegend erachtet trachtet werden, daß 
dings öſters die Andentung wieder, als ob lediz⸗ werden, dem Reichsſchatzſekretär eine beſondere verſammlung allſeitig 
lich zur Balanzirung des nächſtjährigen preußi⸗ Stütze in der Perſon eines Unterſtaatsſekretärs 
ſchen Etats die Summe von 25 Millionen noth⸗ zur Seite zu ſtellen, jo könnte man daraus ſchlie⸗ 
wendig und demgemäß, wenn die preußiſchen Be⸗ ßen, daß derſelbe einer ſolchen Stütze weit mehr 


Madchen eine halbe Stunde ſpäter, alſo um 6 


von einer 


ſchloſſen wurde, ein richtiges Ver ältuiß zwiſchen 
den Selbſtkoſten und dem Verkaufspreiſe der Guß⸗ 


thum deutſchen Packetpoſt den Adreſſaten rechtzeitig zum 


in ſpäterer 
amburger mit der Verzollung verknüpften Umſtä 
Hamburg, und Stauungen auf eine rechtzeitige 
Oſt⸗ der Packete nicht ſicher gerechnet werden. 


r., 
Pom⸗ und Unt 


reußen nicht für die Provinz Brandenburg. Berlin, Fiſcherei⸗ das offiziöſe ; 
Verein ür die Provinz Sachſen und das Herzog⸗ 
Merſeburg, Fiſcherei⸗Verein für deſſen ſpß 
Zentral⸗Fiſcherei⸗ urtheilung beſch 


Kommiſſton der königlichen Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ des F 
aſſel, barleit, wünſchen 
Wies gung der Militärbehörden zur Unterfuchu 


des Reiches ver⸗ ſtimmungen verfahren worden. 


Die jetzt Stromgebieten in Verbindung mit Anträgen auf 
2. ſtrafgeſetzes ſtraffällig machte. 


1 j die übung der ihm obliegenden Pflichten und als aus⸗ 

ſteigende Waſſerverunreinigung. 4. Das Mindeſt⸗ ſchließlich zuſtändige Gerich 

ſprechungen E werden die maaß von Salmo iridens, (Anfrage der königlichen ſuchung ein. 

Br erträge mit Serbien und Rumänien im Regierung in Wiesbaden), Salmo fontinalis und ſich herausgeſtellt, daß die Selbſtbeſchuldigungen 
lenum zur Verhandlung kommen, wobei eine Samo albaticus. 5. Die Aufgaben der deutſchen des Dr. Gr 

Berlin bezw. Potsdam zurückzukehren und allgemeine handelspolitiſche Debatte erwartet wird. Fiſcherei⸗Vereine. 6. Etwaige Anträge aus der wieder auf 


eiterinnen an Vorabenden ver Sonn⸗ und Feſt⸗ 
folgendes Vorkommniß von Bedeutung. 


werden, daß Arbeiterinnen, abweichend von der auch b t 
Beſtimmung des § 137 Abſ. 1 der G.⸗O., an den Un terſuchung haben eingeleitet r die englische f 8 5 
ge bis 6 Uhr ſobald begründeter Verdacht zu dem Vorhanden⸗ daß die kleine Minderheit der Irländer das Züng⸗ 

würden. ſein einer ſtrafrechtlich bedrohten 

e Thatſache, vorlag“ 
daß durch die Beendigung der Arbeit um 5¼½ Uhr 
nicht allein die Arbeiterinnen, ſondern auch die jawiſche B 
ſämmtlichen andern Arbeiter der Fabrik aufs Meldung über den 
Noth⸗ zu Solms gehörigen 
wendigkeit, um die genannte Stunde den ganzen die 


ſuch iſt nun vom Handelsminiſter abſchlägig be⸗ vor. In Mörlen, 
folgenden, 
„ 
{ : icht ſelbſt Majeſt 
ohne erhebliche Schwierigkeit in der Lage ſein vom 
ſollte, durch Beendigung der Arbeit auch der er- empfangen worden, 


ſeinem Antrage darauf hingewieſen hat, daß es Eulenburg, | 
gleichzeitig mit den weiblichen Arbeiterinnen in Renard, Dr. Leuthold und außerdem viele Offi⸗ 


| i ae an ee Vormittags 10 le beizuwo 
; E er Lohnverkürzung, urch den erwachſenen Nach der Vereidigung erfolgt die Beſichtigung des 
Im e, für 1894 —95 werden männlichen Arbeitern entſteht, findet ſich in dem 5 Panzers ee. an deſſen Bord 
wei neue Unterſtaatsſekretär⸗Stellen, eine für das Schreiben kein Wort. Und doch kommt es gerade auch das Frühſtück eingenommen wird. 


Feiertagsſtimmung mehr, als wenn Frauen und 


Eiſengießereien, welche vor Kurzem in um 1 Million Franks geſchädigt. 
tagte, berieth außer über techniſche und den zwanzig Verhaftungen vorgenommen. Weitere 


ſtatt ſtattgehabte Tabakpflanzer⸗Verſammlung 


Was hatte man zu Lebzeiten der alten 
Feſt zugehen ſollen, ſind zweckmäßig vor Ablauf Kammer nicht alles Mögliche über die Konzen⸗ 
des Monats Nobember zur Poſt zu liefern; bei tration geſchimpft! In ihr hatte man den Haupt? 
Abſendung kann wegen der in Newport grund für die Unbeſtändigkeit aller Regierungen 
udlichkeiten erblickt; ſie hatte man allein für die unabläſſig 
Zuſtellung auſeinanderfolgenden Kriſen verantwortlich gemacht, 
ihr den erſchöpfenden Verbrauch aller Staats 
— Zur Verhaftung des Sozialdemokraten männer, die die dritte Republik hervorgebracht hat, 
g eroffiziers der Reſerve Dr. Graduauer in die Schuhe geſchoben. Als die Kammerwahlen 
durch die ſüchſiſche Militärbehörde ſchreibt nun auf Koſten der Monarchiſten und der Radikalen 
Dresd. Journ.“: den Gemaßigten und den Sozialiſten unverhofften 
Verhaftung des Dr. Gradnauer und Zuwachs brachten, da war das erſte Loſungswort: 
ter erfolgte Wiederentlaſſung ohne Ver⸗ „Gott ſei Dank, daß die Konzentration todt iſt!“ 
äftigt einzelne Zeitungen ſehr leb⸗ Sie hat ja gute Dienſte gethan, jo lange die Re⸗ 
Dieſe Zeitungen knüpfen an die Erzählung publik durch die Prätendenten oder durch Bou⸗ 
alles Betrachtungen über die Militärgerichts⸗ langer bedroht war, aber heute, wo der Beſtand 
Aufklärung über die Berechti⸗ der Staatsform geſichert erſcheint, gehört fie zu 
ng ꝛc., den überlebten Formen, deren man ſich nicht b 
fo daß die Leſer jener Zeitungen zu der Anficht genug entledigen kann. Scelbſt die Führer der 
kommen müffen, es ſei gegen die geſetzlichen Be⸗ Nadikalen, die durch Fernhaltung von den hohen 
Die Sache liegt Staatsämtern in erſter Linie die Koſten eines 


4 


Die 


haft. 


Nach langen Be⸗ Be 


jedoch ziemlich einfach. Dr. Gradnauer war als Syſtemwechſels zu tragen gehabt 2 > 
Unteroffizier des Beurlaubtenſtandes zu einer erklärten die Nothwendigkeit einer neuen Orien- 


Uebung in Zittau eingezogen. Nach ſeiner Ent⸗ tirung. 2 
laſſung von derſelben ſtellte er über fein Verhalten‘ Und heute? — Heute lehrt man wieder 
als Soldat die Behauptung auf, ſozialdemokra⸗ völlig zum alten Syſtem zurück. Die franzöſiſche 
tiſche Agitation bei der Truppe während feiner Ripublik bietet eben merkwürdige Ueber⸗ 
Einziehung getrieben zu haben, ein Vergehen, raſchungen. = 
welches ihn auf Grund des beſtehenden Militär | Man würde weniger Grund zur Kritik haben, 
Das betreffende wenn die Bekehrung zu dem vor zwei Monaten 
Militärgericht leitete in Folge deſſen in Aus⸗ noch verworſenen Syſtem der Konzentration durch 
rein hiſtoriſche Ueberlegungen begründet würde. 
lsbehörde die Unter» Die Anhänger der Idee eines „homogenen“ Mi⸗ 
Nachdem bei dieſer Unterfuchung niſteriums holten ſich ihr Rüſtzeug aus der eng⸗ 
liſchen parlamentariſchen Geſchichte. Die zwei 
adnauer unrichtig waren, wurde er 
freien Fuß geſetzt. Durch das ori 
Dr. Gradnauer iſt erzielt worden, daß mäßi 


mäßigkeit hin⸗ und herſchwingende Pendel der 
u iſt, und ſonſt öffentlichen 


fahren des . 
Meinung in beſtimmten Zeitintervallen 


viel von ihm geſprochen worde 
wohlgeſinnte Zeitungen haben weſe 
getragen. Zu einem Angriff 3 - 
gerichtsbarkelt iſt die Angelegenhrit aber gar nicht als „Radikale“ wiedererſcheinen. Das war eine 
geeignet, denn in einem ähnli en Falle würde Idee, die viele Verlockungen bot, die gleichzeitig 
ch bei der außermilitäriſchen Gerichtsbarkeit die aber auch eine ſachgemäße Kritik herausforderte⸗ 
werden müſſen, Wr die engliſche Parlamentsgeſchichte kennt, weiß, : 
Handlung lein der Waage nach Belieben auf die liberale 
und die konſervative Seite hinlenken kann, daß 
Inowrazlaw, 14. November. Der „Ku- alſo eine kleine ſtaatsfeindliche Partei die engliſche 
Bote“ dementir fir 
Ankauf des dem Reichsgrafen reich würden die vereinigten Monarchiſten und 
Ritterguts Radgiewitz durch Sozialisten vorausſichtlich hiufig genug das Spiel 
Anſiedelungskommiſſion. der Irländer im engliſchen Parlamente nachahmen 
Königsberg i. Ur., 14. November. In können, und dieſe Erwägung läßt die Uebertragung 


Dieſes Ge Nemonien, Kreis Labiau, kamen zwei Cholerafälle des ſtrengen Parteiregiments auf franzoſiſchen 


iſt eine Perſon Boden nicht als rathſam erſcheinen. In der ſehr 
an Cholera geſtorben. ausführlich geleiteten Debatte über ſtrenges Parteie 
Kuchelna, 14. November. Nachdem Seine regiment oder Konzentration, auf die hinzuweiſen 
ät der Kaiſer geſtern bei Ankunft hierſelbſt ich wiederholt Gelegenheit hatte, iſt dieſe — 
Fürſten Lichnowsky und deſſen Sohn niemals von den Gegnern eines „homogenen“ M 
fand im fürſtlichen Schloſſe niſteriums angeführt worden, vermuthlich weil die 
die Abendtafel ſtatt. An derſelben nahmen noch franzöſiſchen Sympathien völlig auf der Seite der 
folgende Perſönlichkeiten Theil: Graf und Gräfin ſtaatszerſetzenden Partei der Iren im engliſchen 
Redern, Fürſt und Fürſtin Hatzfeldt⸗Trachenberg, Parlament find; ſtatt deſſen hat man als Gründe 
Prinz Albert von Sachſen⸗Altenburg, Graf zu für eine Rückkehr zur Konzentration nur perſön ⸗ 
Graf Solms, Graf Tſchirſchl⸗ liche Rückſichten angeführt, 
Zunächſt gilt der Präſident der Republik als 
Anhänger derſelben; in zweiter Linie ſcheute man 
ſich, einen Perſonenwechſel im Miniſterium ſo 
kurz 5 den 3 8 . 
idi u fämmtlicher artige Gründe werden natürlich nicht in den kur⸗ 
der "Bexetbipung ‚ber een buen. zen offizibſen Noten der „Ag nce Havas“ über den 
Stand der Regierungsfrage erwähnt, aber in den 
Wandelgängen des Palais Bourbon kann ſie 
hören, wer will. Die Form, in der der Zar zum 
franzöſiſchen Volk direkt geſprochen hat, war eine 
Folge des häufigen Perſonenwechſels in den hohen 
Regierungsämtern. Nichts natürlicher daher, als 


Kreis Oſterode, 


* 


2 


ziere. f 
Kiel, 14. November. Seine Majeftät ver 
Kaiſer trifft am 23. November früh hier ein, 


um 


Kaiſer nimmt Wohnung im Schloß. 

Frankfurt a. M., 14. November. Die 
Tabak⸗Jutereſſenten des Kreiſes Hanau ſandten 
eine Deputation an den Hanauer Reichstags⸗ 
Abgeordneten Stroh (konſervativ) mit der Aufrage, 
wie er ſich zur Tabalfabrikatſteuer ſtelle. Stroh 
erklärte, gegen die Steuer ſtimmen zu wollen, da 
er eine bedeutende Schädigung der Induſtrie und 
ihrer Hülfsbranchen befürchte. 
| Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Bel⸗ 
grad: Der Staat ift durch Stempelfälſchun gen 
Bisher wur⸗ 


als möglich zu vermeiden. Man kaun daher 
ſagen, daß das Kabinet Dupuy indirekt durch den 
Ruſſenbeſuch beſeſtigt worden iſt. Es 
nicht eine Erhöhung des Preſliges, wie fie bei⸗ 
ſpielsweiſe durch den Abſchluß eines feſten Bünd⸗ 
nißvertrages, der den Kammern zur Ratifizirung 
vorgelegt werden könnte, erreicht würde, — das 
Kabinet hat neben der Volksdemonſtration nur 
eine Rolle zweiten Ranges geſpielt —, ſondern 
* die Verleihung einer größeren paſſiven Wider⸗ 
ſtandsfähigleit. Ob die Schaffung einer feiten 
Regierungsmehrheit in der neuen Kammer bare 


; oli unter leidet oder nicht, vermag man zur Stunde 
nahm eine Reſolution an, wonach das dem loch nicht zu ſagen. 1 


Bundesrath vorliegende Tabak abrikatſteuergeſetz Waris, 14. November. Lockro betonte in 


C aten n Banukettrede, das franzöſiſche Volk habe ein 


des Eingangszolles gleichbedeutend ſei mit dem I ) 2 
i Taba 8 Recht, zu wiſſen, ob zwiſchen Frankreich und 
TEE e eine auf einem diplomatiſchen Akt oder 


ſtehen bevor. 


Mannheim, 14. November. Eine in Plan! 


in der gedachten Haupt⸗ bau im verſchärſten Maße beibehalten würden. 
I { tig lebhaften Nur bei Abänderung obiger drei Punkte ſei die 
Nachfrage im Herbſtgeſchäft berichtet und be⸗ Fabrikatſteuer zu befürworten. 


gegenüber den Zigarren unverhältnißmäßig hoch 5 
je ſchri i auf bloßer gegenſeitiger Sympathie beruhende 
belaſtet und die Kontrollvorſchriften für den An Allianz bestehe. Es wäre klug, eventuelle Iln⸗ 


2 


> 


Der Attentäter, der den früheren ſerbiſchen 
Geſandten Georji witſch verwundete, heißt Lauthier. 
Man vermuthet, er ſei geiſteskrank. 5 


Blätter glauben, ich um ein anarchiſti⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. es handle ſich 


Ver⸗ Tories, denen das mit einer gewiſſen Regel⸗ 
<a 


daß man verſucht, in Zukunft den Wechſel ſo viel 2 


* 


großen hiſtoriſchen Parteien der Whigs und 


utlich dazu bei⸗ abwechſ ind die Macht verleiht, ſollten, auf franzb z: 


en die Militeir⸗ ſiſchen Boden verpflanzt, als „Gemäßigte und 


* 


t die von ihm gebrachte Geſetzgebung zu paralyſiren vermag. In Frank 
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ſionen und ſpätere Enttäuſchungen zu verhindern. 


x 


triebsverwaltungen wieder beſſere Erträge lieſern, bedürfe, als feine Vorgänger. Auch das wird waaren endlich wieder berzuftellen. Dieſem Stand⸗ Wien, 14. November. Der als Kandidat ee h 
ein Reichszuſchuß in dieſer Höhe im Intereſſe der ſich ja bald bei den Sehiimeuben Berathungen der punkt entſprechend, hat jetzt als erſte der über ganz für das Unterrichtsportefeuille in Ungarn viel⸗ ſches Attentat. gr Su ng ee 
5 preußiſchen Finanzen nicht mehr nothwendig ſei. Vorlagen aus dem Reichsſchatzamt herausſtellen. Deutſchland verbreiteten Gruppen des genannten genannte Graf Julius Andraſſy iſt der zweit⸗ — ee en mme, 
Einfache ſachliche mier dig in allerdings allein Wäre das aber der Fall, fo wäre es doch wohl Vereins, die niederrheiniſch⸗weſtfäliſche Gruppe, in geborene Sohn des verſtorbenen Miniſters ensgefährlich. 
ſchon dazu führen müſſen, ſich zu ſagen, daß die richtiger geweſen, Herrn Aſchenborn zum Leiter des einer am letzten Sonnabend zu Dortmund abge⸗ Andraſſy und ſteht im 33. Lebensjahre. Spanien und Portugal. - 
Mu. dem Entwurfe eines 3 vorge Reichoſchatzamts zu befördern. Nach dem, was haltenen Verſammlung beſchloſſen, vom 15. No. Seine öffentliche Laufbahn begann er in der x — 
ebene Sicherſtellung einer Theilnahme der über dieſe Stellenvermehrung übrigens verlautet, vember ab einen Preisaufſchlag von 2 Mark per Diplomatie. war kurze Zeit Attachee bei der Madrid, 14. November. Das Gerücht von 
*. undesſtaaten an den Erträgen der Reichsſteuern ſollen perjönliche Motive dazu geführt haben. Als 100 Kilogramm für ſämmtliche Gußwaaren ein⸗ Botſchaſt in Konflantinopel, dann bei der Bote der beabſichtigten Aufhebung derjenigen Ver⸗ 


in Höhe von mindeſtens 40 Millionen Mark nicht nämlich Herr Aſchenborn, unſeres Wiſſens entgegen t j 
BEER. . „, gen treten zu laſſen un 
i aa dem Geſichtspunkte der Befriedigung des Be⸗ dem Vorſchlag Caprivis, en nicht zum zent zu 
buürfniſſes zur Balanzirung des nächſtjährigen Staatsſekretär berufen war, ſoll er feine Ent⸗ Vereins 


d die Stückpreiſe um 10 Pro- ſchaft in Berlin, wo er im 1 
erböhen. Die übrigen Gruppen des Bismarck freundſchaftlich verkehrte. 
haben für die allernächſte Zeit gleichfalls Jahre wurde er zum Staatsſekretär des Innern zeichnet. Der Belagerungszuſtand i 


auſe des Fürſten faſſungsartikel, welche die Freiheit der 


wele Blrger * 
Vor einem garantiren, wird hier als völlig unbegrüt ae 1 


ſondern nur von der Vorausſetzung eines laſſung erbeten haben. Darauf ſoll der Reichs⸗ Berathungen über die Preisfrage angeſetzt. ernannt. Seine Berufung zum Miniſter iſt noch Barcelona verhängt worden. 
* Bebürfniſſes ausgehen kann. J der kanzler, der auf die Erhaltung dieſer Kraft Werth n Nach dem vom Reichskommiſſar für die nicht vollzogen; doch gilt fie als ſehr wahrſchein⸗ Wie aus Melilia gemeldet wird, hielten die 


> 


Bi un 2 — —Ü—4—u—U —— ——̃ . —— 
u 8 - \ 2 — 3 2 


Er 


Dre N SEE Te RE 


NE 


R 


elektriſchen Scheinwerfer des Forts Cabras und Stettiner Nachrichten. ſyundert, neuere Volkslieder von C. . von Weber, Wufikwert ein sehr billlzer iſt. Weitere Neten⸗ Ur 5 Minuten. Roheiſen. Mixcb m1 
des Kreuzers „Venadito“ während der letzten * Stettin, 15. November. Die Frau des Kahn⸗ Silcher, Bungert und Neubner. Das Orcheſter ſcheiben zum Preiſe von 35 Pfennig find in warrauts 42 Sh. 5 45 Sie TIERE 
Nacht die Kabylen in Furcht und ermöglichten ſchiffers Lieſegang aus Weſenberg, welcher bringt zur Aufführung die unvollendete Sinfonie großer Auswahl vorhanden, darunter die neueſten Newyer', 13. November, Abends 6 Uhr 
es der Artillerie, die Duars zu bombardiren. mit feinem Fahrzeug gegenüber der Zuckerfabrik von Schubert und Werke von Brahms, Gade, Muſikſtücke. Die Behrendting dürfe ih (Waaxenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
Zahlreiche Kabylen wurden getödtet. 5 in Bredow an der Wieſenſeite lag, erkrankte Mascagni und Taubert. Einlaßkarten, welche hauptſächlich zu einem paſſenden Weiynachts⸗ vork 88/0, do. in New⸗Orleaus To Petro⸗ 

„„ Barcelona, 14. November. Es wird be- geſtern Nachmittag unter chole raverdächti⸗ auch Nichtmitgliedern des Beamtenvereins verah⸗ geſchenk eignen. leum träge. Standard white in Newyork 5,15; 
ſtätigt, daß der Deutſche Martin Wicke, welcher gen Erſcheinungen. Dieſelbe fand im hieſigen folgt werden, ſind bereits in der Verkaufsſtelle Voſen, 14. November. Aus Schneidemühl do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
don deutſchen Blättern todtgeſagt wurde, bei dem Krantenhauſe Aufnahme, während der Kahn in Cliſabethſtraße 13 zu haben. wird gemeldet: Der Unglücksbrunnen wird gegen⸗ Petroleum in Newyork 5,60, do. Pipe line certi⸗ 
Attentat im Theatro Liceo allerdings verwundet Quarantäne ging. f Der Kultusminiſter hat ſämmkliche könig⸗ wärtig mit Sand zugeſchüttet. Brunnenmacher ficates per Dezember 72,50. — Schmalz 
wurde, daß jedoch feine völlige Wiederherſtellungg = Das hieſige Schwurgericht verhan⸗ liche Regierungen und Provinzialſchulkollegien auf⸗ Beyer will alsdaun den oberen Duell abfangen. lolo 9,65, do. (Rohe u. Brothers) 10,00. — 
erhofft werde. Die Nachricht von ſeinem Tode iſt delte in der geſtrigen Sitzung gegen den Fiſcher gefordert, darauf zu achten, daß für die Ueber⸗Beyer hofft immer noch, die Quelle definitiv Zucker Fair refining Muscovados) —,—. 
ſonach vollkommen unbegründet. Heinrich Jaeger aus Misdroh, welcher wegen nahme von Turnunterricht an Mädchenſchulen der unſchädlich machen zu können. Der am Sonn- Ma is per November 45,50, per Dezember 46,12, 


— 


2 verſuchten Todtſchlags, Widerſtandes gegen ein u Beſitz eines die Befähigung dazu ſtaatlicherſeits abend verſunkene Brunnenſchacht iſt in nicht per Januar 46,37. Rother Winter» 
Großbritannien und Irland. Forſtbeamten und Jagdvergehens angellagt war. anerkennenden Zeugniſſes grundſatzlich als Vor⸗ gerader Richtung geſunken, und hat daher die Weizen loko 66,87, per November 66,37, per 


London, 13. November. Unterhaus. Der Dieſe Angelegenheit beſchäftigte die Anklage bedingung angeſehen wird. Je erfreulicher die Rohre auf die Seite gedrückt. In der geſtrigen Dezember 67,37, per Januar 68,75, per Mai 
Rechtsrepräſentant der Regierung Charles Nuffel a dur C Fortſchrilte find, die im Lauſe der Jahre bezüglich Stadtverordneteuſitzung wurde ehe bas 44,00. Gelrelkefcacht nach Liverpool 300 
erklärt auf eine Anfrage, der Herzog von Sachſen⸗ fautete, bereits früher die vierte Strafkammer des der Verbreitung des Mädchenturnens und der Auf- Anerbieten des Moltereibeſitzers Milatz aus Braun⸗ Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, do. per Des 
Koburg⸗Gotha nehme jetzt eine Stellung ein, die Landgerichts, in der Verhandlung ergaben ſich nahme turneriſcher Uebungen auch in den lehr⸗ ſchweig, ſowie des Grafen Drobetz, die Quelle zember 16,72, do. per Februar 16,30. Mehl 
es ihm unmöglich mache, im aktiven Dienſt der jedoch Verdachtsmomente, welche auf verſuchten planmäßigen Unterricht der weiblichen Jugend ge⸗ abzufangen, abzulehnen, Vom Oberberghaupt⸗ (Spring elears) 2,35, Zucker 2½¼. Kupfer 
britiſchen Marine zu bleiben. Er behalte daher Todtſchlag hindeuteten, weshalb das letztgenannte macht worden find, um fo dringender iſt es, wie mann Frcund aus Berlin ging beim Magiſtrat loko 10,00, 
nicht ſeine bisherige Stellung in derſelben, auch Gericht ſich für unzuſtändig erklärte und die Sache es in dem betreffenden Erlaß heißt, geboten, dafür ein Schreiben ein, in welchem Freund empfiehlt, Newyork, 13. November. Beſtand an Weizen 
habe er keinen Anſpruch auf Gehalt. Uebrigens an das Schwurgericht verwies. Der Thatbeſtand zu ſorgen, daß zur Extheilung des Turnunter den Brunnen zuzuſchütten und einen Sandhügel 74 067000 Bufhels, do. an Mais 8042000 
babe der Herzog einen ſolchen Auſpruch auch nicht iſt folgender: Am 7. Mai d. J. N achmittags richts nur ſolche Lehrerinnen zugelaſſen werden, darauf zu errichten. Die bisherigen Arbeiten bes) Buſhels. 
erhoben. Was die Stellung des Herzogs als Mit“ hörte der königliche Förſter Glede, als er ſein im die Tr deſſen methodiſch richtige Behandlung ge- zeichnete Freund als Thorheiten. — Der Magiſtrat Chicago, 13. November. Weizen per 
glied des Geheimen Raths betreffe, ſo ſei dies ein Warnower Forſt bei Misdroy bele enes Revier hörig vorgebildet und im Beſitze eines ordnungs- und die Stadtverordneten haben in der geſtrigen November 60,87, per Dezember 61,87. Mais k 
delikater Punkt, dem jedoch keine praktiſche Der beging, plötzlich einen Schuß fallen, Er ver mäßigen Befähigungszengniſſes find. Konnte Sitzung beſchloſſen, daß, wenn die Arbeiten des per November 37,37. Speck ſhort clear nom. 6; 
deutung beizumeſſen ſei, da unter dem jetziden muthete in dem Schützen einen Wilderer, den er ſchon im Jahre 1884 gelegentlich auf die große Brunnenmeiſters Beyer bis Sonnabend erfolglos Pork per November 15,00, e 
e aufzuſpüren beſchloß. Der⸗Richtung des Schalles | 5 2 zur mac wiel De Me as 5 Beam des Ober⸗Bergrath Freund . 

1 3 ſtänden. Premiere folgend, erblick » 1 iner Turnlehrerinnen hingewieſen werden, jo haben ſich, zur Ausführung kommen fol, Nach dieſem 
miniſter Gladſtone fügte auf eine weitere Anfrage Waldblse nr Ar mit 3 nachdem inzwiſchen auch in Breslau, Bonn, Proſett ſoll der 8 ae Sand 355 en: Telegraphiſche Depeſchen. 
hinzu, der Herzog behalte feinen Platz in der Liste fäufigen Flinte in der linken Hand vorſichtig da⸗ Königsberg i. Pr. und Magdeburg Kommiſſionen ausgefüllt und auf die Ausfüllung Lagen Faſchinen⸗ : N 
der Diarine-Difiziere ohne Gehalt und ohne dem herſchlich. Der Föeſter näherte ſich dem Wilderer zur Abhaltung von Turnlehrerinnenpriiungen ein- und Sandsäcke geſchichtet werden. Ueber das! Stuttgart, 14. November. Herzogin Albrecht, 
aktiven Dienſt anzugehören, der Herzog behalte bis auf etwa dreißig Schritt und rief demſelben gerichtet worden find, die Verhältniſſe almälig in ganze Brunnenterrain wird daun eine Boden⸗ die Gemahlin des präſumtiven Thronfolgers von 
feinen Plat ale eine Auszeichnung für langlährige ſodann ein enerziſches Halt zu, worauf letzterer der Weiſe weiter entwickelt, daß auch bei dem ver⸗ auſſchüttung gehäuft, deren Gewicht den Druck Würtemberg, iſt heute früh 4 Uhr von einem 
VFC hinter einen ſtarken Fichtenftamm ſprang und auf 1 1 et Rah ng 9 e des e Be ſoll. 3 Knaben entbunden worden. 
ai . , . , 75 Arotber. Baron Rönighwariee 
empfehlen. feine Büchsflinte empor und ſchoß auf den darauf hinzuweiſen, daß in den letzten drei Jahren meldet wird, find nach näherer Feſiſtellung bei den iſt geſtorben we | 

London, 13. November. Unterhaus. Im Wilderer, der hierauf das Gewehr fallen ließ durchſchnittlich je 255 Lehrerinnen das Zeuguiß letzten Ueberſchwemmungen 532 Todte aufgefunden Mit Rückſicht auf die in der letzten Zeit, 
weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte der Premier- und entfloh. Die Kugel des Förſters war, der Befähtgung für Ertheilung von Turnunter⸗ worden, außerdem werden noch 477 Perſonen vom Dreibund feindlicher Seite aufgeſtellte Be 
miniſter Gladſtone, die Regierung verfolge mit wie ſich nachher herausſtellte, durch den Gewehr richt an Mädchenſchulen erworben haben. Wenn vermißt. 3772 Häuſer find zerſtört, 34 Brücken i ierigkeiten Itali 
peinlicher Auſmerkſamkeit die lauge Dauer des riemen am Laufe ans x; gan 1 28 hatte den trotzdem auch noch in neueſter Zeit hier und da weggeſchwemmt. 144 Schiffe haben Schiffbruch bauptung, ie e 1 5 ; 
Kohfeniveits und glaube, die Bewegung jet letzt Mann an beiden Händen Eier dert ft, worauf immer wieder Lehreriunen mit der Ertheilung von gelitten, außerdem find 194 MHeinere Boote ver, ſichlich durch die Laſten entſtanden ſeien, welche 5 
3 Punkte angelangt, wo weitere Schritte ſie den Kolben ftreifte und auch an der Schulter Turuunterricht betraut werden, denen der ord⸗ loren. Die Noth ift groß. die Tripel⸗Allianz dem italieniſchen Volke auf⸗ i 
— 5 e e e des Schützen eine Verwundung zurückließ. Jaeger nungemüßige n der Befähigung dazu fehlt, e eee erlegt, und daß Italien, da es wegen der blutigen 

. G rubenbeſtzer und Bergleute wurde als der betreffende Wilderer ermittelt, a ek een 1175 505 | 5 Schi föna chrichten Vorgänge in Aigues⸗Mortes von Frankreich Genng⸗ { 
riefe gerichtet, in denen er hervorgehoben Babe, ene beiten Hide ud in Folge der Berwiin⸗ nenem auf dieſen Punkt naar 6 aus- Kiel 14. Nobember Das deutſche Segel⸗ thuung forderte, bei den verbündeten Mächten 
daß für beide Parteien eine weitere gemeinfane dung verkrüppelt und iſt er faft ganz arbeits⸗ drüclic feſtzuſtellen, daß auch für die Ueber⸗ ſchiff Kadett“ ſtrandete auf feiner get nicht ſolche Unterſtützung gefunden habe, als es 
a ein dl dem . unfähig. Der Angeklagte wollte auf den Be dhe von Turnunterricht an Mädchenſchulen der Dänemark unweit der Holſteiner Weſtküſte und erwarten durfte, bezeichnen die Abendblätter den 
Au ie ee BER 9 Me auf amen it angelegt haben, doch bekundeten bene) e ea | ien ſofort. Die Beſatzung wurde durch morgen ſtattfindenden Empfang des Grafen, 
gelorbett, Vertreter zu einer ſoſort zu beginnenden under ee . edingung riet iſt, can ber nür nter ganz ee e 14. November. In Folge vn . des Nui von Italien in Naum 
vorhin beſchriebenen Weg hättte nehmen können, besonderen Verhällniſſen nach dem pflichtmäßigen dichten Seenebels find am Sonntag und geſtern als ein Ereiguiß, welches volle Beachtung vere 

auch widerſprach dieſe Behauptung dem eidlichen Ermeſſen der zuſtändigen Schulauſſichtsbehörde Nacht mehrere Dampfer und Segelſchiſſe auf diene, da dieſer Beſuch eine Klärung in die Sir 
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onferenz zu entſenden. Lord Roſeberry trete nicht 
als Schiedsrichter auf, ſondern werde ſich darauf 
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beſchränken, feine guten Dienſte anzubieten, damit ; z a ben ausnahmsweiſe abgeſehen werden darf. 5 f a Ä 3 
| dae Parteien zu einer flogen “fung ber each der Umlann. daß die Buche den nee, eee e veau 
ä rittigen Fragen glangten. Öfabflone ſprach als der Beamte dieſelbe fand, nicht ſchußfertig : 3 zwiſchen dem engliſchen Dampfer „Foscoline“ Wien, 14. November. Der Feldzeugmeiſter 
| en es erg: Verhältniſſe war, da beide Hähne ſich in Ruhe befanden. E Land mirthſchaftliches. ‚und dem norweziſchen Dampfer „Frithiof“ ein Baron Meinlaender Kommandeur der Südarmee 
> den 3 = Dale 1 amtlich be⸗ las ſomit nicht außer dem Bereich der Möglich⸗ Stettin. Die unter Protektion des hieſigen Zuſammenſtoß ſtatt, wobei beide Schiffe ſtark bei den letzten Kaiſermanövern, iſt mit dem Große 
E . win dar die Königin die Er 1 255 rg die Waffe genen Da denden a 5 5 N 11 5 Jahre beſchädigt wurden und Nothhafen auſtuchen i unten kreuz des Leopoldordens ausgezeichnet worden 
n „ nen, örſter erhoben hätte, nur um denſelben zu u on der königl. Regierung en 2 
| nennung des bisherigen Botſchafters in Kouſtan⸗ ſchrecken. Die Geſchworenen . 9 anerkannte Lehranſtalt für lundwirthſchaſtliches FFT Als erſter Gegenſtand bei Eröffnung des 
f * F. C. Ford, zum Botſchafter in Rom Schuldfrage wegen verfuchten Todtſchlags, ſprachen Rechen⸗ und Amtsweſen iſt April d. J. nach Ber, Börfen: Berichte, Reichstags ſteht die Fortſetzung der Verhandlung 
; genehmig Fe , dagegen den Angeklagten des Widerſtandes gegen lin N., Novalisſtraße 7, verlegt. Das fo wichtige eg über die Wahlreform⸗Vorlage des Miniſteriums 
A London, 14. November. Nach einer Mit- einen Forſtbeamten unter Bedrohung mit einem Unternehmen des als landwirthſchaftlicher Schriſt⸗ Poſen, 14. November. Spiritus lolo ohne Taaffe auf der Tagesordnun 
theilung, der „Times“ aus Pretoria bedarf die Schießgewehr ſchuldig, wobei ihm mildernde Um⸗ ſteller und Verfaſſer einer mit vielem Beifall aufge- Faß ödoer 49,30, do. 70er 29,90. — Matt. 3 g. . 
} Konvention betreffend die Abtretung des Swazi⸗ flände zugebilligt wurden. Auch die auf Jagd⸗ nommenen Buchführung für Landwirthe bekaunten — Wetter: Schön. Bern, 14. November. Zur Beſprechung 55 
| landes an Transvaal nur noch der formellen Zu⸗ vergehen lautende Frage wurde bejaht. Der Ges, Juhabers, Herrn Klix, iſt jedem ſtrebſamen Land⸗ Magdeburg, 14. November. Zucker ⸗ der internationalen Schwierigkeiten, welche da⸗ 
i ſtimmung der Bewohner des S waziandes. richtshof erkannte demgemäß auf eine Geſammt⸗ wirth zu empfehlen. Die billige und reelle allge- bericht. Kornzucker erkl, von 92 Prozent durch entſtanden ſind, daß Italien die Eutrich⸗ 
Wie der „Times A vom 10. November aus ſtrafe von 1 Jahr 1 Monat Gefänguiß, lehnte mein anerkannte, der Praxis entſprechende Ausbil. —,—, neue 14,10. Kornzucker exkl. 88 Prozent tung der Grenzzölle * Gold verlangt, it dom 
5 awer han dne Feuer der Truppe 230% Die bom Stantsanwalt: kentragte Vofoett;e ße d. e Gl. J, rockt Renbement 142 de Bundespräſidenten Scheuck eine Konferenz von 
ö — a al . 


erwiderte der „Aquidaban“ das Feuer der Truppen 9 b 
3 — del weint 20 Cohn 5 a. 1 8 daft ie en 3 Huster Oe boch u 1 1 . 2 e U. Fachmännern nach Bern berufen worden. 
Uerge en, 1 8 EEE r 7 75. Gem 8 ü „25. e er N 
— theils getödtet, theils verwundet wurden. der Inhaber” des fulglichen Denderdens von Bermiſchte Nachrichten. Gemahlener Melis I. mit Faß 25,25. Ruhig. Paris, 14. November. Derbulede, welcher 
| er der hervorragendſten Admirale der bra⸗ Hohenzollern verliehen. Berlin, 14. November. Die bekaunte Luxus- Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ ganz vom politiſchen Leben zurückzutreten be⸗ 
N me Flotte, de Gama, hat ſich den Auf — Ueber Angriffe gegen eine Militärwache papier⸗Fabrik von W. Hagelberg in der Marien, burg per November 13,07 bez. u. B., per Des abſichtigte, hat wieder den Wunſch lundgegeben, 
ö ändiſchen ang ſchloſſen und leitet eh die Ope- theilt die „N. Stett. Zig. Folgendes mit: Bei ftraße ist heute Vormittag von einer Feuersbrunſt zember 13,00 G, 13,05 B., ver Jauuar⸗März einen Sitz im Abgeordnetenhauſe einnehmen zu 
rationen vor Rio. Seinem Beispiel find mehrere den Baracken in Kreckow verübten Montag Nach⸗ heimgeſucht worden. Da die Flammen in den 13,10 ©, 13,12% B,. per April⸗Mai 13,20 wollen. b 
Laube und Seeofftziere gefolgt. a mittag ſechs Maurer und . allerlei leichten Papiervorräthen gute Nahrung fanden, fo G., 3,2 ½½ B. — Schwach. PRICE NE 
London, 14. November. Wie „Reuters Unfug und beläſtigten ſchließlich auch einen nahm das Feuer eine bedeutende Ausvehnung an Köln, 14, November, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ In der Rede, welche der Arbeiterführer | 
s Bureau“ meldet, wäre die von einigen Abend Militärpoſten. Als dieſer fie zur Ruhe verwies, und bedrohte auch die angrenzende Kaſerne des breidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo Lockroy, wie bereits gemeldet, vor ſeinen Wählern 
| blättern aus Wafhington gemeldete Nachricht, daß drang einer der Raufbolde auf ihn ein; zur ſelben 2. Garde Regiments, wenijftens den Theil der⸗ 16,25, bo. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo pielt, bemerkte derſelbe bezüglich der nuswärtigen 


der Präſident Cleveland ern Abend einen ſtar⸗ Zeit aber kam ein Artilleriſt zufällig des Weges ſelben, welcher die Stallungen für die Offtziers⸗ 116,75, per November ——. Roggen hieſiger 


Politik, daß die Regierung Frankreichs genöthigt 


5 ken Rheumatismusanfall erlitten habe und in und leiſtete dem Poften Beiſtand. Plötzlich zog pferde und das Ererzierhaus enthält. Jedoch To 14,75, do. fremder lolo 16,50, per November f e ee 
Folge deſſen ernſtlich erkrankt ſei, in keiner Weiſe der Angreifer ein Taſchenmeſſer hervor und ſtach beugte die Feuerwe 4 in thatkräftigſter Weiſe 7 1128 bene ER ram A581 55 ſei, ſich über ein etwaiges ruſſiſch frauzöſiſches 
beſtätigt. damit dem Artifferiften in den Hinterkopf, fo daß einem Uebergreifen des verheerenden Elements 5150 * 7 855 b —, ber Mai 50.80. o Bündniß offen auszuſprechen, ebenſo offen, wie 
. Humänien ber a 1 zu Boden BE Ins vor und konnte das Feuer auf Dr Herd ein Wetter 1 er — „—, per DIENEN. — dies Deutſchland, Oeſterreich und Italien bes 
i „ wiſchen eilte die Wache unter Führung eines ſchränken. hungsurſache iſt noch l g \ ügli i ’ 0 
; Buforefl, 14. November. Die Henle ile bet, un on ſechs Nuß 35 ee die Entſtehungsurſ f 75 Hamburg, 5 Doveiner, Vormittags 11 aa der von ihnen abgeſchloſſenen Verträge zu 5 
Bon Koburg ift geſtern von Sinaia nach Koburg haften. Dieſe aber, mit Meſſern bewaffnet, ſetzten — Muſikwerke erfreuen ſich in neuerer Sar. 1 1 .) 8 erage thun pflegen. 5 # 
abgereiſt. Der König, die Miniſter und zahlreiche ſich zur Wehr. Sie wurden indeſſen in kurzer Zeit in den weiteſten Familienkreiſen einer allge © er per en 8 . 55 5 eiember Belgrad, 14. November. Die Verwaltungs⸗ 
f Gee wee er ihre 5. beg a er? Ge ee Von 1 1 am mit 5 gi * e near rz 81,50, per Mai 8, 5.— tanzlei der engliſchen Bergwerksgeſellſchaft in u 
g Grenze nach Predeal, woſelbſt ein herzlicher Ab⸗ Wachmannſchaft erhielt ein Unteroffizier einen brikation iſt jetzt in Bezug auf Ton, Haltbarleit 8 Maj ; ; in 
(eier erfolgte. Meſſerſtich in die Hand; die Angreifer trugen und äußere Aueftattang ſeowelk fortgeſchritten, daß Hamburg, 14. November, Vormittags 11 Mafdanpek wurde durch eine Dynamitbombe in 
e 


wird hier als erloſchen betrachtet. des Artilferiften ift ziemlich bedeutend; er wurde Salon zur Zierde gereichen. Die altrenommirte Rübenroh zucker 1. Produkt Baſis 88 pet Rende⸗ 


areſt, 14. November. Die Cholera mehrfache Verletzungen davon. Die Verletzung fie jede andere Muſik erfegen und auch ſonſt jedem Uhr. Zuckermarkt. (GVormittagsbericht.) die! Luft geſprengt. TER | 
| ment neue Uſance frei an Bord Hamburg — 


in bewußtloſem Zuſtaude nach dem Lazareth Firma H. Behrendt, Muſik-Juſtrumenten⸗ 


Afrika. geſchafft, wo er indeſſen nach einiger Zeit wieder Fabrik in Berlin W., Fried richſtraße per November 13,07¼ per Dezember 13, 07½, Wetterausſichten 
Tanger, 13. November. Der marokkaniſche die Beſinnung erlangte. 160, welche in Berlin das größte Lager von per März 13,25, per Mai 13,35. Still. | für Mittwoch, den 15. November, 
Minifter Mobammed Tous macht bekannt, er . — Im Bezirks⸗Verein vor dem Muſikwerken beſitzt, versendet jetzt gratis und. Wien, 14. November. Get reidemar kt. Etwas wärmeres, zeitweiſe heileres, vielfach 


gabe ein Schreiben des Sultans an die Häupt⸗ Berliner Thor wird am Freitag im Saale der franko ihre ſoeben neu erſchienene, reich illuſtrirte Weizen per Frühjahr 75 G., 7,67 B. wolki mit geringen Niederſchlägen und 
Inge der Nüſtabden geſandt mit der nachdrück⸗ Randower Molkerei Herr Prof. Meyer einen Preisliſte aller nur exiſtirenden Muſikwerke: 1 hie per Frühjahr 6,47 G., 6,49 . Mate ſeiſchn ſüdweflachen Winden ſclägem n g 6 
lichen Aufforderung, während der Verhandlungen Vortrag über Schottland halten, das er durch lyphon, Symphonion, Pianophon, Muſikautomaten per Mai⸗Juni 5,39 G., 5,41 B. Hafer per 8 — 


# 


ngefi der Regelung der Ausführung des Wort und Bild (Skioptikon) vorführen wird. Zu in allen Größen, Herophon, Manopau, Akkordeons, Frühjahr 7,19 G., 7,21 B. 
Be — Wabras, die Fenster einen, den Vortrag find auch die Damen und ſonſtigen Akkordzithern ꝛc. c. Wir wollen hiermit noch bes | Peſt, 14. November, Vorm. 11 Uhr. Bro» Waſſerſtaud. 
ſtellen. Angehörigen der Vereinsmitglieder eingeladen. ſonders aufmerkſam machen auf ein neues aus duktenmarkt. Weizen lolo ruhig, ver Elbe bei Dresden, 13. November, 1,3C 
. — Am Freitag, den 17. d. M., findet im dieſer Fabrik hervorgegangene Muſikwerk, es ift Frühjahr 7,47 G., 7,48 B. Hafer per Frühjahr Meter. — Elbe bei Magdebarg, 13. November, 
ö Amerika. Konzerthauſe ein Wohlthätigkeits⸗Konzert zum die Behrendting mit wechſelbaren Noten, 6,97 G., 6,00 B. Mais per Mai⸗Juni (1894) ＋ 0,99 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
Newyork, 14. November. Wie der „World“ Beſten armer Beamtenwaiſen ſtatt. In dem⸗ welches die Muſik ſchön, volltönig und exakt er⸗ 5,00 G., 5,02 B. — Wetter: Umwolkt. 13. November, 1,25 Meter. — Oder bei 


aus Rio de Janeiro vom 8. d. Mts. gemeldet ſelben wirken der Beamtengeſangverein (Dirigent zeugt und an Tonfülle mit den theuerſten Muſik⸗ Havre, 14. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Breslau, 13. November, Oberpegel . 4,90 Meter, 
wird, haben die Aufſtändiſchen das Arſenal von Herr Lehrer Rother) und der Orcheſterverein werken konkurriren kann. „Die Behren dtina (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Unterpegel — 0,29 Meter. — Warthe bei 
Santa Luzia angegriffen. Eine Stunde lang (Dirigent H rr Höhne) mit. Das Programm enthält eignet ſich hauptſächlich für Tanz⸗ und Unterhal- Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos Poſen, 13. November, + 0,74 Meter. — Netze 
wurde in der Nähe des Hoſpitals gekämpft, wobei von Män erchören „Geſang der Gothen am tungsmuſik und ſollte daher in keiner Familie per Dezember 104,25, per März 102,00, per bei Ui, 12. November, +0,85 Meter. = 
das Hofpital von zahlreichen Kugeln getroffen und Grabe Alarichs“ von Liebe mit Klavierbegleitung; fehlen, zumal der Preis von 16,50 Mark nebſt Mai 100,00. Kaum behauptet. S Weichſel bei Thorn, 13. November, + 0,82 
mehrere Kranke verwundet wurden. altdeutſche Volkslieder aus dem 15. und 16. Jahr⸗ 6 Notenſcheiben für das elegant ausgeſtattete Glasgow, 14. November, Vormittags 11 Meter. g 
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Berlin, den 14. November 1898. Fremde Jonds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften z Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere. 
eutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. Argent. Aul. 5% 47,10b Oeſt.Gd.⸗R. 4% 94,7568 | Berz. Bw. 12% 120,506 | Hibernia — 109, 00 bc Eutin⸗Lülb. 40 39,008 Balt. Eiſb. 3% 60, 25b Dividende von 1892. Dividende von 1892. 
ee N 8 ere 40b Weſtf. Pfbr. 4% 102,908 Buk. St.⸗A. 5% 93,506 | Rum. St.⸗A.⸗ > Boch. Bw. A. — 40,50 Orb Bow — 4,806 She 59,506 Dur⸗Bobch. 4% Bu Bankf. Sprit Disc Com. 6% 166,400 
bo. 3 ½% 99,708 | do. 3¼% 97,008 [Buen. Aires Obl. amort. 5% M 9,2508 | do. Gußſt. — 112,106 do. con. — , 600 Lüb.⸗Büch. 4% 133,506 Gal. C.Sdw.5 %% 101,50 au. Prod. 300 66,106 Dresd. B. 7% 130,006% 
Ar. Conſ.Anl 4/,106,30@ Wſtb⸗rittſch. 3 ¼ % 95.9.6 | Gold⸗Anl. 50/0 31,806 R. co. A.80 4% 98,666 Bonifac. 18/¼ 89,006 | do. St.⸗Pr. 7550 25,00 b Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 148,009 Berl Eſſ. A %, 130,008 Nationalb. 6% 103,700 
8 0 31 17% 99706 | Kur⸗u. Nun. 4% 198,008 Ital. Rente 5% 78,60b | do. 87 4% 61,806 Donnersm. 6% 90,00 Hugo 10 1132,5066 wigs hafen 4% 106,806 It. Mittub. 4% 85,205 do. Holsgeſ. 7 % 125,50b Pomm. Hyp. 
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Die Arbeiten zur Verlängerung des Durchlaſſes in 
Paſſow UM. ſollen vergeben werden. Angebote mit 
der Aufſchrift: „Angebot auf Arbeiten zum Durchlaß 
in Paſſow“ find verſiegelt bis zum 24. November 1893, 
Vormittags 11 Uhr, an uns einzureichen. Später ein⸗ 
gehende Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 
friſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. ſind gegen portofreie 
Einſendung von 1,90 % und Beſtellgeld auch in 
10 Os und 5, ⸗Poſtfreiwarken vom Bureauvorſteher 
Krohn in Stettin, Karlſtr. 1, zu beziehen. Königliches 
Eiſenbahn⸗Betriebsamt [Berlin Stettin! . 
Stettin, im November 1893. 

Das herannahende Weihnachtsfeſt bietet auch in 
unſcrer Stadt vielen Vereinen und einzelnen Wohl⸗ 
thätern Veranlaſſung, ſich der Bedürftigen anzunehmen. 
Der edle Zweck dieſer Beſcheerungen wird erfahrungs⸗ 
mäßig dadurch vielfach vereitelt, daß Hülfeſuchende die 
Wohlthätigteit auszubeuten verſtanden und ſich und ihre 
Kinder an mehreren Orten beſcheuken ließen. Hierdurch 
find dieſe weit über das Bedürfniß bedacht, während 
anderen vielleicht viel Bedürftigeren die Weihnachts⸗ 
freude ganz verſagt blieb. 

Zur Behebung dieſes Mißbrauches ergeht an alle 
dieſe Vereine und Wohlthäter die ergebene Bitte: 

entweder 3 
ihre Beſcheerung innerhalb ihres Bezirks⸗Armen⸗ 
vereins zu balten und ein Verzeichniß der zu 
Beſchenkenden möglichſt zeitig dem Vorſitzenden 
oder der Gemeinde⸗Schweſter dieſes Vereins 
mitzutheilen, 

oder, 
wo ſolche Beſchränkung nicht wünſchenswerth er⸗ 
ſcheint, dieſes Verzeichniß der Schweſter Emilie, 
Gr. Ritterſtraße 7, p., mitzutheilen. 

Die Vorſitzenden und Gemeinde⸗Schweſtern werden 
jede gewünſchte Auskunft über die Verhältuiſſe der zu 
beſchenkenden Kinder gern ertheilen, auch auf Verlangen 
beſonders bedürftige Kinder namhaft machen. 


Der Centralverband 
d. Slettiner Vrreins-Armenpflege. 


Om. 


Die Ausführung der Zimmer- und Schmiede⸗ 
arbeiten, ſowie die Lieferung von Eiſenträgern zum 
Erweiterungsbau der Schule an der Verbindungsſtraße 
hierſelbſt ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung ver: 
geben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 20. November 1893, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau, im Rathhauſe, Zimmer 38. anbe⸗ 
raumten Termine verſicgelt und mit entfprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben ſtattfindet. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 96 1,50 für Zimmerarbeiten und von 
75 „ für Schmiedearbeiten und Träger in Empfang 
zu nehmen oder gegen poſtfreie Einſendung der bezüg⸗ 
lichen Beträge von dort zu beziehen. 

Zeichnungen ſind im Rathhauſe, Zimmer 36, einzu⸗ 


ehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
Am Mittwoch, den 15. November, Abends 7½ Uhr, 


—ꝗ— —— — — ͤ ö8»— — 


Stettin, den 1. November 1898, 


Vermiethung eines Grundſtüchs. 


Wir beabſichtigen, das ehemalige Schulgrundſtick, 
Oberwielſtr. 6, auf welchem ſich 
ein Vorderhaus mit 10 heizbaren und 3 nichtheiz⸗ 
baren Räumen, 1 Küche mit Waſſerleitung und 
1 Kammer; 
ferner: 
ein Hinterhaus mit 4 heizbaren Räumen, 1 Küche, 
1 Kammer, 2 Ställe, 1 Keller, 1 großer Hof mit 
Auffahrt und 1 kleiner Garten 
befindet, ſofort auf mehrere Jahre zur beliebigen Be⸗ 
nutzung öffentlich meiſtbietend zu vermiethen. 
Zur Eutgegennahme der Gebote ſteht auf 
Freitag, den 17. d. Mts., Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Sitzungsſaale, Rathhaus, Zimmer 28, 
Termin an, zu welchem Reflectanten mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß die Vermiethungs⸗Bedin⸗ 
gungen ebendaſelbſt während der Dienititunden einge⸗ 
ſehen werden können. 8 - 
Der Magiſtrat, Oeconom'e-Deputation. 


Orts-Krankenkasse L 


Unſere diesjährige 


2 ordentl. General-Verſammlung 


findet am Mittwoch, den 15. November er., Abends 
8 ½½ Uhr, im Neſtaurant Schmidt, Pölitzerſtr. 18 
und Birkenallee⸗Ecke, ſtatt. 

Der Vorſtand: F. P. Jonas. 


Orts- Krankenkasse 4. 
27. November 1893, 5 
Ergän⸗ [f 


General⸗Verſammlung am 
Abends 8 Uhr, im Reſtaurant Eiskeller. 

T.⸗O.: Wahl von 3 Rechnungsreviſeren. 
zungswahl von Vorſtandsmitgliedern. Verſchiedenes. 
Der Vorſitzende. 


7 * 
Kirchliches. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Evangeliſations-Verſamm⸗ 
lung in der Molkerei⸗ Schule Eckerberg, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 62: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ 
lichſt eingeladen. 1 

Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Lutheriſche Kirche (Nenſtadt): 
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 

Heir Paſtor Schulz. 
Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Claus. 
; Lukas⸗Kirche: 

Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 

1. in Grünhof (Heinrichſtr. 45 1): Herr Paſtor 
Homann. 2. in Unter⸗Bredow (Knaben⸗ Schulhaus): 
Herr Prediger Dünn. 3. in Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer. 

Grabow. Heute Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibel⸗ 
ſtunde im alten Betſaale: Herr Paſtor Mans. 

Züllchow (im Saale der Auſtalt): 


6. Berliner Rothe +»: Lotterie. 


Ziehung bestimmt vom 4. his 9 weeember er, 
Iauptgewinne in Baar 


100 000, 50.000, 25 000, 


Originalloose a M. 3 Porto und Liste 30 Pig. 


empfiehit und versendet 


. Lewin, Berlin (., Spandanerbrücke 16. 


M. 


N 2 N un N W ei sh r Erg) 
& 7 ** 2 PB = 
Grosse Berliner Schneider - Akadem 
2 Berlin C., Rothes Schloss No. f. : 
Größte und einzige Fachſchule, welche nach der verbeſſerten und vervollkommneten Rethode 
des verſtorbenen Herrn Direktor umlan unterrichtet, garautirt für gründlichſte t eoretiſche und beſonders 
praktiſche Ausbildung in Herren⸗, Damen⸗ und Wiſcheſchneiderei. Unentgeitliher Stellennach weis. 
Proſpekte gratis. Empfehlenswerth: Lehrbuch zum Selbſtunterricht in der geſammten Damenſchueiderei. 


Max beachte genau unſere Firma und Hauseingang: nur Nr. 1. 


Einem geehrten Publikum Stettins und Umgegend zeige hiermit ergebeuſt an, daß 
Glas-, Porzellan- und Steingutwaarengeschäft, 


ich mein 


Bad Stuer in Meckl., den 2. November. 
5 Im hieſigen Kurhauſe find nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch für 
die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden durch Wald 
und Berge außerordentlich geſchützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum bemerkbar. e 
Rheumatismus, Gicht, chroniſche Nervenleiden, Verdauungs“örungen, 


30 Wirthschaftsmagazin, vont Kloſterhof 17 nach 


cmi Heumarkt 7 


verlegt habe. 


Indem ich für das mir ſeit Jahren in meinem bisherigen Geſchäft gütigſt geſchenkte 
Vertrauen beſtens danke, bitte ich mir daſſelbe auch fernerhin bewahren zu wollen. 


Gründlichen 


Hochachzungsvoll 


Albert Detimann. 


Ge fa REP? und Klavier- 


Schlosser -Innung. 


im Saale des Concerthauſes 


Reuter⸗Vortrag. 
ſowie Necitationen aus eigenen 


Dichtungen 


von Carl Kindermann, 


plattd. Dichter und Mecitator, 


d. H. Simon 1. Platz 75 , 2. Platz 


7 


10 Stuben. 5 
Breiteſtraße 13 u. 14, 1. Jan. 94 oder 
ſräter 1. oder 2. Etage, Wohnung oder 
Bürean reſp. Geſchäftsräume, 10—11 
5 heistere, geräumige Zimmer einſchl. Bader 
u. Mädchenſtube, helle Korrit orverbindung. 
9 Stuben. 


2 idter. 15 1 Tr., eleg. Wohn. a. geth. 


i a. Pferdeſt. fof. od. ſpät. 
Bie arclſtr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
König bertſir. 25, herrſchaſtliche Wohnungen 
9 leder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 
Öligerftr. 35, 1 Tr., 4, 5, 6 od 9 Zim., 
b., Balk., Garten c., fof. od. ſpäter. 


2 8 Stuben. 
\ Raiſer· ilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 


7 Stuben. 
Derfflingerſtr. 5 Villa. Näh. Nr. 4, pt. r. 
Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 

7 Stuben mit Balcon u. ſämmtlichem Zub 

behör zum 1. April 1894 Beſichtigung 

Vormittag von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow. 
Kaiſer⸗Wilhelmiſtr. 4, mit Centralheizung. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 


6 Stuben. 


Auguſtaſt.59, N. m Blk. N. Breiteſt. 70,71, Muſtd. 
Bismarckſtr. 8 eleg. Eckwohn., Erker, 6 Zim. 
1 Tr., Sonnenſ., z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centrah. 
König⸗Albertſtr. Ze evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
Loniſeuſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 98, 
Näheres im Laden. 
Moltkeſtr. 2, 2 Tr., 6— 7 Zimmer, a. zu 
Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeign., 1. 4.94. 
Moltfeſtr. 13, II, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94. 
5 Stuben. 
Butter 7 Badeſib., ſogleich od. ſpät⸗ 
aſtr. 59, p. Näh. Breiteſtr. ſikhdl 
Birkenaltes * 70/71, Muſikhdl 
Bismarckstr. 19, 1 r., m. Badeſtb. u. Zbh. 
Bismarckſt. 22 u.a. Königs pl.m. Badſt.u Mädchſt. 
3 Tr. z. 1. April a. früh. Nen renov. Näh. 3 Tr. r. 
Bollwerk 37, 2. Etage. Näh. 3 Tr. 
Deutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit 
Elta, Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
— iſabethſtr. 10, 1. od. 3. Etage, neu renovirt. 
Se Eliſabetuſtr. 11, 1 Tr. l., ſofori. 
alkenwalderſtr. 100 (Arndiplatz) 
hochherrſchaftliche 
i immern, 5 
ofort oder ſpäter. Näheres part. links 
Grabowerſtr. 63 parterre, 950 1 
oder den 1. Januar. 
König⸗Albertſtr. Be evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr. 


pe 


Königedilberniir.25, Gas. elektr. L., Centralb.] Speicherſtr. 4 mit 


König⸗Albertſtr. 26, J., m Balk.,geräum. Zub 


Eutree 1. Platz 1 %, 2. Platz 60 . 
Billets im Vorverkauf in der Muſikalien⸗Handlung 
; 5% , Schüler 80 % 18 


tettiner 


Wohnung von 5 großen] Löweſtr. 4, 1 
Badeſtube und Gartenbenutzung] Neueſtr. bb, 2 


uſtr. 8, 1. Etg., mit rchl. Zub. ſof. od. ſp 
Lindenſtr. 25, 1 a ä 5 
Eine Wohnung von 5 Stuben, Badeſtube, 
Mädchenkammer, Küche ꝛc. zum 1. April 
zu vermiethen. — Miethe 800 4 jährl. — 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Pionierſt. 7, u. d. Falkenwſt u. Rand. DIE, preisw. 
Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Pblitzerſir. 86,5 reſp.7 Zim., rchl. Zub. z. Ap. Nh. p. 
Saunierſtr.8 u. Badſt.,Jalouſ., Sonnenſ., 750 44 
Turnerſir. 588g, 1 Tr., ſofort oder ſpäter. 


Stuben. 


Bellcvneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl od. 1. 1. 94. | 
Birken allee 30, mit Balkon, ſogleich od. ſpä: 
Frikenwalderstr. 25, mit Badeſt 
PR 50 mit Badeſt. u Zub. ſof. o. ſp. 
riedrichſtr. 3, part. . 1 Tr. r. Zubh. ſof. 
od. ſpät, 4 Tr., paſſ. f. Schneid., ſof. od ſp. 
Friedriehstr. 4, , m. g. Kb. Kl. pv. ſof. N 
p. I. Schwarz, Adm., Friedrichſtr. 2. 
Hohenzollernſt. 72 ſof. 4— 5 Z., Bdſt. N. 73, I. l. 
König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Pfoſt. u. Wagr. 
Körnerſir 80, 8 Tr., mit Badebenutz. ſof. od. ſy 
Kurfürſtenſtr. 2 z 1. Ap., kein vis-a-vie. N. I. 
Oberwiek 73, part., m. Zb. ſogl. od 1. 1. 94 
Prutzſtr. 8. 1 Tr., 4 Stuben ſofort od. ſpät. 
Noßmarktſtr. 14, 1. od. 2 Etage, 4 St., Kab 
Dadeft. u. reichl. Zubeh. 1. 4. 1894. 
Turnerſtir. 31e, 3 Tr., ſofort oder ſpäter. 
Unterwiek 13. 
8 Stuben. 


Albrechtſt. 7, Vdh. m. Kb.urrchl. Zb. z. 1. Jan. N.lllr 
Bellevneſtr. 14 mit Zubh. z 1. Jan. eventl. a. früh. 
Bollwerk 87 mit Kabinet. Näh. 8 Tr. r. 
Bis marckſtr. 22, ahe a. Königsplatz, Part.⸗Wohn 
5 Zim., Badeſt u. Mädchſtez. 1. Dez. Nh. Tr. r. 
Charlottenſtr. 2, 3 Stuben u. Zub. 33 % motl 
Gr. Domiſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Falkenwalderſtr 23 Mädchk u rchl, Zb. z 1. Ap 94 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr. 1 Januar 94 
3 Stub. m. Zub. Näb. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Falkentalders 115 mit Zub., 1. Jan. od. fp 
Falkenwalderſtr. 115, l , herrſch. ger. ſaub. 
m. Mochſtb. u. ſ. w., ſof. od. ſp. Näh. I. Eing. v. r. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a m reichl. Zub. p ſof. od. ſpät. 
Gieſebrechtſtr. 8 ſofort od. ſpäter miethsfr 
S 12, Wohn. 81 1 5 
Ainzſt. 12, 4 reſp. 3 Z., rchl. Zb. ſ. o. ſp. N. v. p. r 
Kloſterhof 1 mit Zubehr. 5 
= 2 Sarı ; 88 Kell., Entr. 
216306 „4, ſof. od. Ip 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 


il, fofort | Oberwiek 73, 1 Tr., mit Zub. ſogl. auch ſp. 


Paradeplatz 23, 1 Tr., 3 Jan. Näh. i. Lad. 
Prußzſtr. 8 ſofort oder ſpäſer. sau 

Zubehör und Waſſerleitung, 
auch zum Komtoir paſſend, zum 1. Januar 


ſof. od ſp. evtl. Pferdeſt.m. Futterraum. Näh. II.] Stoltingſtr. 90. 3 und 2 Stuben, ſoglei 
König⸗Albertſtr. 26,1. evtl. m. St. f. 2 Pfd. ff. o. jp. Stoltingiir. 89, part., 1. Januar. Bei, 


nebſt Zubehör ſofort reſp. 1. Januar. 


Weitere 
Vermiethungs-Auzeigen. 


2 Kircheuſtr. 7 Stube, Kammer und Küche. 
Charloſtenfſir. 3 . Wohn. v. 2 Stb. U. 1 Stb 


K. Küche ſof. od. ſpät. zu verm. Näh. II. 
Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche 
ſt zu vermiethen Gr. Laſtadie 9 


— — vn 
eine Heine Wohnung 


N Sortprengen 17 cu 1. Berner an 


je ee zu vermiethen. 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frol Wohng. 
Stube, . Küche zum 1. verm. 


2 Treppen, elegante] T ftir, 38 5 önig⸗Alb 8 5 
Lindenſt tr. 2 4, . — u — urnerſtr. 38d (Ecke König⸗Albertſtr.), Bar: 


terre Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad, 
t. Zubehör u. Garten ſofort. Näh, daſelbſt. 


iedrichſtr. 9, Hinterh. p. 
Eine bequeme, geräumige Wohn. 


von Stube, Kammer, Küche, 
zu vermiethen. 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., zum 
1. 12. zu vermiethen. 


— — 


Große Ritterſtraße 1, 4 Tre iſt eine Heine | Wa 


ent. 15 fit eine k Bordervohn. öl. 3 v. T Wordertuohnung fonletdh ober Ihäter zu zern 


a 


Heute Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: 
pPerr Paſtor Deicke. 


Zahu⸗Atelier 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen känſtlicher Zähne Plomben ze. 


unterricht ertheilt 


Erkundigungen find eir 


Stoltimafte-06,1, m. Möchft., ech n Zb. z 1.94. 


Turnerſtr. 38e herrſch. Wohn. v. 3 Stub, Gr. 


Kabinet, Küche ſofort oder ſpäter. 
C. Köhnke, Adm., Kirchplatz 5. 
Unterwiek 13. 
2 Stuben. 


Bellevueſt. 29,2—3 St. Kab. 2837 4%, ſof. o. ſp. 
Bellevueſtr. 39, 8 Tr., 24 % ſof., ſchöne Ausf. 
Beringerſtr. 3 zum 1. Januar. Näh. 1 Tr. 
Birkenallee 31 mit Küche, Hinterhaus. 
Bollwerk 37 ſof. od. ſpät. % 18—30, Näh. ur. 
Bergſtr. 4 für 20 % ſofort oder ſpäter. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 57 mit Küche und Zubehör ſofort. 
Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. links. 
Fliſabethſtr. 19 frdl. Wohn. v. 2 Stb. 1 Tr. 
Fliſabethſt. 49, ht. 1 T. b., Zb. 1.12.od. gl. Krüger. 
Talkenwalderstir. 25, mit Badeſtb. 
Liſchmarlt 2 zu % 24 u. 28. Näh. 1 Tr. 
Friedrichſtr. 4, 2 Tr., mit Kab. ꝛc. ſofort 
Näh. dort bei Frau Mumithe., 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 
Fuhrſtr.18 Vordw.⸗Wohn.z. 24 u. 20,50 3. 1.Dz. 
Guſtav⸗Adolfſtr 12, mit Küche, Entree. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a per ſofort od. ſpäter. 
Heinrichſt 18,2 t., Ente, Kch.n. Z, Wſſl. Ramlow 
Kloſterhof 5 2 Stuben, Küche, Kloſet, Entree 
zu vermiethen. Näheres Pair Nr. 4. 
Königsplatz 4, 1, mit Küche, Zubehör, 
Hinterhaus, Preis 17 % zum Dezember 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſt 31 hll.u.fdl. Nh. Hohenzollſt.12,p. 
tronenhofſtr. 21, Kab. u Zub., jorort 
Grünhof, Laugeſtr. 52, p., Speiſe⸗ u. Mochl., 
nebſt Zub. u. Gartenbenutz. R 
Löweſtr. 8 eine Hinterwohn. „2 Stub., Küche. 
Linden⸗ u. Paſſallerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
Lindenſtr. 2, Hof 1 Tr., 2 Stub., 1 Kam., 1 K. 
zu 18 44 ſofort oder ſpäter. RE 
ane Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, 1, 
Neue Str. 5b, Kab. Kch. m., r. Z., ſ. o. IP. 
Sberwiek 9 mit Küche, Vordh., 3, 1. Dezor 
Petrühoffir. 7 mit Kab., p. u. 1, % 20 u. 27. 
Philivpſtr. 72 ſof. Vord.⸗ u. Hoftv. Näh. Hofl. r 
Pölitzerſtr. 38, 1 Tr., mit Gartenben. ſofort. 
Pölitzerſtr. 66, mit euer Ei 
MR . u. Zb. K 
Politze ſtr. 69 6s S 180% 
Roſengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh. 
Roſengarten 57 2 Stuben, Küche, Entree. | 
Schif baulaſtadie 17,1 Tr., 234 „4, ſof. od. ſy. 
Schulzeuſtr. 7 2 Zimmer nebſt Zubehör 
ſogleich oder ſpäter. Näheres daſelbſt ll. 
Stoltingſtr. 92 mit Cabinet. 
Unterwiefl2a, Bdh., 1 W. m. Joh., ſogl. a. p. 
Unterwiek 14, Vorderhaus, mit Küche u. Kloſ. 
Wilhelmſtr. 15 mit Kabinet ſogleich od. ſpäter. 
Gr. Wollweberſtr. 1, mit Küche. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 12 % 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zum 1. 12. zu vermiethen. 


Eiſenbahnſtr. 1, Silberwieft, | 
1 geſunde freundliche Robnung. 1 Tr. 
hoch, v. Stube, 2 hellen Kabinets, Küche 
nebſt Waſſerleitung, Kloſet, Boden und Keller 
per 1. Dezember zu vermiethen. 
1 kleine Wohnung zum 1. zu vermiethen 
e Welgerftraße 14 im Laden _ 
Gr Wollweberſtr. 2 2 Stuben mit Küche, 
Vorderhaus parterre, z. 1. Dezember zu vm. 
Eine kleine Wohnung zum 1. Dezember zu 
vermiethen Wallſtraße 28 


Frauenſtraße 28 Stube, Kammer u. Küche 
im Seitenflügel zu vermiethen. . 

Roſengarten 31 Stube, Kammer, Küche m 
Waſſerletung zn permieth enn Aang in vermieihun. 
86 3. 1 Dezember 3.0. Pr. 11% 


28 u in 0 


Frau Adelheid Benkwitz 
geb. Berg, 

Auguſtaſtr. 2, III., Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 

Lorenz Grabowerſtr. 


Ein Kaiſermantel, gute Winterüberzieher, gute Fracks, 
gute Jacketanz., Jackets, gute Hoſen, aute Damenmänt., 
ute Damenjack. zu verk. Heiligegeiſtſtr. 


— 


zuziehen bei Herrn Prof. 
2, part. 


Tagesordnung: 
1. Wahl der Rechnun 8⸗Reviſoren. 
2. Erſatzwahl zum Vorſtand. a 10 
3. Beſchlußfaſſung über Krankenbehandlung. 
Deer Vorſtand. 
Oelgemälde umſtändeh. ſehr billig zu verkaufen Erde, 


3—4, l. r. 


Gr. Wollweberſtr 63,18, 50 — 27. Näh. i. Lad. r 

ollweberſtr. 25 2 Stuben und Küche. 

Gr. Wollweberſtr. 69 u. groß. Kab. all. hell u. frdl 
u. neu tapez. sgl. od. ſp. Näh. part v. 2—5. 


Stube, Kammer, Küche. 


Arndtſtr. 3 ſoglelch und ſpäter. 

Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel. BRohrbeck. 
Bellevueſtr. 14, monatl. 17 / 

Bergſtr. 4 für 15 % ſofort oder ſpäter. 
Bismarckſtr. 19, 3 Tr. 

Bismarckſtr 23 ſofort. 

Blücherſtr. 17 mit Entree, zum 1. Dece. 
Bogislapſtr. 14 z. 1. Dez. Näh. part. r. 


General⸗Verſammlung 


am Dienſtag, den 21. November d. J., Abends 8 Uhr, 
im Reſtaurant (Eiskeller) Breiteſtr. 16, bei Möhr. 


15 000 etc. 


* 


FREE 


G. 


Die Direktlan 


8 


Mit dem beſten Erfolge werden 


verbunden mit 


Freitag, 2 24. d. M., Abends 8 Uhr, im grofed 


Großes Vokal⸗ und 
Inſtrumental⸗Nonzert, 


geben von dem Geſaugverein der Stett. Handw⸗ 
eſſouree (Dirigent Herr P. Riecke 
tiger Mitwirkung des Organiſten Herrn Mothes 
und der ganzen Kapelle (40 Muſiler) des 2. Artillerie 
Regiments (Dirigent Herr F. Unger). 


1 | Tonſtücke von M. v. W 
ſowie Männerchöre ugſt, Hoff, Görſchner, 


Altniederländiche Volkslieder 


für Männerchor, Soli, Orgel und großes Orcheſter 


Billets für Fremde à 40 „ find vorher in de 
Muſikalienbandlung von 
Uhrenhandlung von F. Krage, Papenſtraße 4—5 
zu haben. 8 

Billets für Mitglieder zu ermäßigten Preiſen um 
an der Kaſſe. 

Entree an der Kaſſe 50 H. * 


Bazar für Bethanien 
im Saale der Neuen Caſino 


Geſellſehaft, Lindenſtr. 1. 

Am 17. u. 18. d. Mts. Verkauf täglich von 10 Uh 
Vormittags bis 6 Uhr Adends N 
1 Am 17., bends 7½ Uhr: 

Leitung des Herrn Kapellmeiſter Offeney. 
Entree 50 „. Reichhaltiges Büffet an be den Togey 


8 5 1 e 
„Vor dem Berliner Thor“. 
Sitzung am Freitag, den 17. d. M., Abends 8 ½¼ Uhr 
im Saale der Randower Molkerei. 
Vortrag des Herrn Prof. Dr. Meyer: 
Schottland.“ 
Idas Skioptikon. 
Die Mitglieder 
Damen — 
Gäſte ſind willkommen. 


N 


[Rothe ue Lotterie 16570 Geldgewinne. 
8 Hauptgewinn 100 000 %, 50 000 A ba 
7 Aı 8, Anth. F Ab 1,66, 10% Al: 


ächſte Ziehung: Berlin. 


Bankgeſchäft, Berlin W., 
Leo Joseph. Borsdamerfirahe 71. 2 


[Mühlenverkauf. 


Eine holländiſche Windmühle mit Haus und Scheune 
(alles neu) und mit großer, ſehr ſchöner Wieſe, 
billig verkauft werden. 

Näheres durch 


anle des Konzerthauſes: 


unter gie 


konnen u. A.: 7 
Liszt, Thomas u. ſ. w. 


Zur Auffüh 


dt u. ſ. w. 
chluß: 


RT 
Leonhardt 


von Kremser. 


E. Simon und in 


Sr 
— — 


Militär⸗Concert unter 


Bezirks verein 


d 


und deren — re auch 
ndli eingeladen 
Der Vorſtand. 


„Ueber 
Mit Vorführung vieler Bilder durch 


werden hierzu 


ar. 
15, ½ 41, % d. 
Liſte und Porto 30 . 


Dr. Rewoldt. 
Rechtsanwalt und Notar, 
_ Greifswald. _ 


Obere Schulzeuſtr. 33/34, Il, erkaufen Neueſtr. 12, 1 Tr. zeit, ! 


ermiethungs⸗Anzeiger. 


Schiffbaulaſtadie 17. 

Schweizerhof 1 Wohnungen zu 9, 12, 16 % 
Schiffbaulaſt. 16 Wohn. f. 9 Ak a. einz. L. 
Unterwiek 128, Stſl.,ſogl. a. ſpäter. 
Unterwiet 18, zum 1. December. 

Stoltingſtr. 92 trockne, warme Wohn., billig. 
Turnerſtr. 31b m. Eutr. ſof. od. ſp. 

r. Wollweberſtr. 19. 

Gr Wollweberſtr. 40, 2 Tr. vorne, 1. Dezbr. 
Wilhelmſtr. 1 mit Entree. Zu erfr. V. part 


Zachariasgang 2 und 6. 
Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 
1 Stube. 


Bogislarſtr. 36 hell u. frdl., ſof. od. 1 Dec. Birkenallee 38 kl. St., Hinterh. part., Dezbr. 


0 1 gr. helle Räume z. 1. 12 
Bollwerk 4 Näh. Deſtillation. 
Breiteſr. 17 
Breiteſtr. 12, Hinterh., nur an ruh. Miether 

ſehr bill. Meld.: vorn II bei Milarch. 
Grabow, Burgſtr. 5, freundl. Wohn. z 1. Dez 
Burſcherſtr. 37, 1. Dezember. 
Burſcherſtr. 48, p. I., Stube u. Küche f. 12 % 
Bogislavſtr. 12 gleich od. ſpäter. 
Charlottenſtr 3, ſof. o. ſp. 4613,50. N. II. 

Walk en alderstv. 25 mit lo bill. 
Faltenwaiderfir. 23, ganz neu renov., ſofort. 
Friedrichſtr. 8 mit Eutree 17 A 
Fuhrſtr. 19/20, Hinterhaus. 

Fuhrſtr. 23 Pr. 14. % ſof. od. ſp. N. Fuhrſtr. 8. II. 
Fuhrſtr. 27 1 kl. Erkerwohnung z. 1. Dez. 
Falkenwalderſtr. 5, Hof J. 

Grabow, grüne Wieſe 11 f. 9,50 % frdl. W. 
Hohenzollernſtr. 13 St., heizb. Km., Kch., Entr. 
Hohenzollernſtr. 66, 1. 12. 
Hohenzolleruſtr. 74 Stb., K., Kch,1 Tr. 1.12. N. p. l. 
Hünerbeinerſtr. 8 Vorderſt., Kch. Kam für 14 % 
Hohenzollernſt. 12 Hinterw.hll. u. frdl. Z m. prt. r. 
Junkerſtr. 6—7. 

Kircheuſtr. 13 an ord. Leute. 

Kloſterhof 82, freundl. Hofwoh. Näh 3 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 3, Militairkirchhof. 
König⸗Albertſtr. 10. 

König⸗Albertſt. 27 ſof. o. 1.12. N. Hofb. Kurbs, 
LKirchenſtr 13 an ordentliche Leute. 
Krautmarkt 7 kleine Hofw. a. einz. Fran. 
Löweſtr. 11. 

Lucasſtr. 1 kl. Wohn. 9 u. 10.4 a. nur. ruh. L. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl. miethsfr 
Nenefir.bb,1 Tr., 144 %, ſofort od. ſpät. 
Oberwiek 83, Perſ.⸗Bahnh. gegenüber, 1. Dez. 
Papenſtr. 12 1 Hofwohnung miethsfrei. 
Paſſauerſtr. 3, Hof part. Näh. vorn hr. 
Pladrinſtr. 19 1 kl. Hofw. m. Wſſl. f. 9.46 ift ſogl. 

od. 1. 12. miethsfr. Zu erfr. i. Lad. daf. 

1 kl. Vorderw. Näh. Paradeplatz 4, 1 Tr. 
Roſengarten 30 kl. hll. Wohn., St. K., Kche. 
Roſengarten 48, I., St., Kam., Kche., n. tapez. 

14 15 1 Stube, Küche, 9 u. 12 % 

Reifſchlägerſtr. 18, 1 helle Wohnung. 

Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Roſengart. 13,1216 %, m. Kochm. N. b Tiſchl. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roſengarten 87 ſogl. od. 1. 11. Näh. 1 Tr. 
Nofengarten 49, Hinte rwohn., Sof. od. ſpät. 
Roßmarktſtr. 14, hell u. frdl., ſofort od. ſpät. 
Schiffbaulaſtadie 16 Wohn f. 9 a, einz. Leut. 


D 


i im Vorderhauſe 1 Stube, 
Fichteſtt. 9 Küche, Entree z. 1. Dezbr. 
Fiſcherſtr. 1 Stube und Küche, 9 % 


0 / ube mit Küche. 
König⸗Albertſtr. 27 m. Kch. N. Hof b. Kurbs. 
Moltkeſtr. 18, pr. fof. od. jpät. 

Oberwiek 9 1 leere Stube m. Entr. z. 1. Dez. 
Pöligerſir. 68, ſofort. 

Schulzenſtr. 11 1 kl. Stube ſof. Näh. 2 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21 1 leere St. u. Cab., 2 Tr. 


Kellerwohnungen. 


Bellevneſtr. 39, 10 % 15. November. 
Gr. Domſtr. 19, ſogleich. 
Frauenſtr. 50 Kellerwohn. ſofort od. ſpäter. 


Möblirte Stuben. 


Kl. Domſtr. 18, ., möbl. Z., auſt. H., ſof 
Eliſabethſtr. 50, I. r., ſofort oder jpäter. 
Grabowerſtr. 26, 1 Tr. l., ein freundliches 
gut möblirtes, zweifenſtriges Zimmer. 

Heiligegeiſtütr. 7, 2 Tr., ſofort 1 mbl. Zim. 
Krautmarkt 7 1 mbl. Zim. m. Benf. a. einz. D. 
Lindenſt. 28, II. I. 2 3 eleg mbl. Z. m. a. o. P. i g. F. 
Löweſtr. 4. 1 Tr. r., frdl. mbl. Zim, 1-29. 
Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. 3. ſof. od. fp. 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. l, 2 gut möbl. Zimmer. 
Pölitzerſtr. 76, p. r., 2 mbl. u. ein leer Zim. bill. 
Roſengarten 17, 1 Tr., ein gut möbl, Zim. 
Saunierſtr. 7, l., e. einf. u. ſaub. mbL. Zim. 
Wilbelmſtr. 20, 1 Tr. l. 

Wilhelmſtr. 14,1. L., ſof., mbl. Hinterz. m. Pen. 


Schlafſtellen. 


Friedrichſtr. 7, H. III., 2 anſt. j. L. f. ſof f. Schlafft 


Läden. 


Beutlerſtr. 15 iſt der Laden sofort oder 
ſpäter 2 vermiethen. 

N. b. Max Borchardt, Beutlerſt. 1618. 
Frauenſtr. 11 ſof. od. ſpät. Näh. baf. III. 
Lindenſtr. 28 mit Stube. 

Schuhſtr. 4, Laden zu verm. 

Stoltingſtr. 92 m. Wohn., bisher z. Fleiſch. 
benutzt, auch f. jed. and. Geſchäft paſſend. 

Turnerſtr. 31d 1 gr. Laden nebſt Wohn. 


Comtoire. 


Fiſcherſtr. 15, a. Krautmarkt, 2 Zim., 1 Tr. 
Comtoir od. Geſchäftszweck. 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 


eine Wohnung von 5 Stuben, mit auch ohne Kabinet Schallehuſtr. 9,2 Tr. r. 


Badeſtube, Mädchenſtube u. ſ. w. 


e ſind 5 Zim. u: bh ff. | 
oder ſpäter part. zu vermth. Näheres 1 Tr. ; 
Guſtab⸗Adolſſtr. 12a gr. Wohnungen von | freie Wohn b einer Wittwe Deutſcheſt 53.1 1. 


2 und 3 Stuben per ſofort oder ſpäter. 


Stuben. 


2 Mädchen fd. frdl. Schlafſt. Gr. Ritterſtr. 4 
Hof 1 Tr. Zu melden 12 Uhr. 


1 Mann f. frdl. Schlafft. Pelzerſt. 26, v. 2 Tr. 
immer find billig 
76, part. rechts. 


2 möbl. und ein leeres 
zu vermiethen VPölitzerſtra 


— — — ä pr ——— — I ̃ — 
Lordl. Mod. Mdch.f.g. Sch Bogislavſt. 36, V. 1.. Lordl. Mffefr. Schlafſt Preuß ſcheſt. 10 7. H part. . 


1 gut möbl. Zimmer nach vorne, ſep. Eg., 


Ein anftändiger Mann findet freundliche 
Schlaſſtelle Kronprinzenſtraße 12, H. 3 Tr. l. 


Anſt. Mädch. o. Frau, die ihr Bett hat, f. 


Ein möbl. Zimmer für 10 % iſt zu ver⸗ 


miethen Kronprinzenſtr. 9, 2 Tr. rechts. 
1 auftänd. j. Mann findet ſogl. 


Tanſt.j M.f fr. Schlfft. Gr. Wollwebft.20/21,9.11. 
telle 


1 3 M findet ſogleich laff 
a e. , Ee has Im: 


2 sibentliche Leute finden gute Schlafftelle 


Belle vueſtr. 44— 45, H. r. Behulze. 


Abreißkalender 


H. empfiehlt 


dl. warme 
Schlafſt. Gr. Wollweberſtr. 11, H. II b. Bartelt 


E 


2 


R. Grassmann. 
Stachel, Johanns ufd Dimbeerſträucher z 


K 
Frauenfir. 14, Zimmer z. Comtolr zu de 
Schuhſtr. 4, 1 Comtor mit Kellereien. enn 


Geſchäftslokale. 


König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a. Werkſtattsk., ſof. o. p. 
aon alben 2 Geda. Bente N 
Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räume 
und große Böden, event. Comtoir, Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei). 


Lagerräume. 45 
Auguſtaſtr. 55 Wein⸗ reſp. Bierkell. 1.1.94 09. fr 
Birkenuallee 20 ſof. Kell. N. Hohenzollernſt. 78, I. I. 
Zur Weinhandl. K llerei reſp. Wohn. Probirſt. 
u. Comt. N. Fallenwalderſt. 185. Radefeldt 
Frauenſtr. 14, Lagerkeller. 
Junkerſtr. 6/7,1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. Ze, hohe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 26, Kellerei ſof. o. iv. 
König⸗Albertſtr. 27, Kellerei ſof. o. Ip. x 
Pionierſtr. 7, nahe d. Falkeuwalderſir., Rand. 
Molt., paſſ. z. Werkſt., f. Tiſchl. o Klempn 
Schuhſir, 4, gr. Kellereien mit 3 
Turnerſtr BD (fecke) Kellerei 2 ewerbl. 
Zwecken, ca. 100 Om, groß, ſof. Näh. daf. 
Wilhelmſtr. 19, groier, mit Fahrſtuhl ver⸗ 
ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Adm. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21 gr. Kell. u. Remſſe⸗ 


Werkſtätten. 


Auguſtaſtr. 60, Werkſtatt oder Fabrikräume⸗ 
Bellevueſtr. 39, 10 44, 15. November. u” 
Birkenallee 31. 52 % 
Falkenwaldſtr. 31, Keller. f. Glaſ., Schuhm ‚Satil’ i 
Falkenwalderſtr. 115, kl. Werkſt. fof. od. ſp. g 
Gieſebrechtſtr. 8 1 Werkſt. od. Lagerraum ſof. 
Moltkeſtr. 1, größ. hll. ſtellerräume m. Waſſ. 
zur Werkſt. od. Lager geeignet. Schultz. 
Kirchenſtr. 13 gr. Werkſt. z. jed. Geſch. paſſ. 8 
Oberwiek 75 Werkſtatt, bell geräumig, zit 3 
Fabrikzw. u. Lagerraum, direct am Waſſ. ſof⸗ 
Scharnhorſtſtr. 20, Hof. .- 
Stoltingſtr. 90, Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1 11. 5 
Handelskeller. 
Bismarckſtraße 19a, ver ſofort. 5 x 
Burſcherſtr. 42 als Handelsk. od. Werfitait,> i 
Falkenwalderſtr. 127. . 
König-Albertit.26,Handelafil., hll. u. trock. ſof.oſ. 
König⸗Albertſt. 27, Handelskll. ll. u. trock. ſof. a. ſy 
Mönchenſtr. 4 gr. helle Kellerei z. 1. Jan. 94, 


n wen e 
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Roſengarten 54 Wohn⸗ und Handelskeller 
umſth. ſof. Näh. Roſengarten 48, J. r 
Stallungen. 

Bell epueſtr. 14, Pferdeſtälle u. Bageute u., of 


Derflingerſtr. 7. f. 3 Pferde m. Wagenrem. i 
Falkenwalderſtr. 31, Pfdſtll. zu 3 u. 2 Pf. nbſt. i 
Wagenrem. N. Falkeuwldſtr. 135. Radefeldt. | 
Pferdeſtall Hohenzolleruſtr. 12, part. r. z. meld. 
König⸗Albertſtr. 3e, Pferdeſt.f.2-4 Pfd. Wagenr. 3 
König⸗Albertſtr. 26 für 2 Pferde ſof. od. ſpät 
Kurfürſtenſt.4 Pfſt. z 4Pf. u. Rem. z. 1. J. N. p. V. l. 


Lindenſtr. 1 Pferdeſtau, Remiſe und ev. 
Kutſcherwohnung zum 1. Januar. „ } 
Pionierſtr. 6, Pferdeſtall m. Wagenreinife. _ 7 
Turnerſtr. 31b Pferdeſt. u. Wagenrem. ſof. 277 
£ 4 
Ein Shueider findet Platzwerkſtelle 
Hohenzolleruſtr. 11, Hof fints — Zr. v2 
Lokale. 
Mühlen: u. Warſowerſtr.⸗Ecke, im Neubau E 
jindLäden und Wohnungen von 2—3 Stuben 
zu vermiethen. RE L 25 
a 1 zer * I | 3 
Kemifen— Silberiwiefe,, 


maſſiv, trocken, cementirt, ſofort oder oätee BR 
zu vermiethen. 5 j 
Straube & Lauterbach, | 
Eiſenbahnſtr. 1, Tel. 288. 5 


% 
8 


* 


% Driginal-Roman von Em. Heinrichs. 
750 
„ud ſein Verwandter hat ihn aufgenommen?“ 
„So ſchrieb er mir, als er mir dieſe Kleider 
vor zwei Jahren ſchickte,“ ſprach Holzing mit 
sbeijerer Stimme. „Ich hatte ihm nämlich das 
Reiſegeld gepumpt und er wußte, daß ich ihn 
finden würde. — Freilich hat der reiche Onkel 
ihn aufgenommen und zum Erben eingeſetzt, den 
Todtſchläger, — aber Gott ſoll mich ſtrafen, wenn 
ich meine Hand dazu noch läuger hergebe. Denn 
sehen Sie, Herr Kapitän, mit dieſer Hand habe 
ich Unredliches genug ſchon ausgeführt, das denke 
ich, wird der Herrgott mir nicht ſo hoch anrechnen, 
u aber Menſchenblut klebt nicht daran.“ 
hr kennt alſo einen Mörder und zeigt ihn 
nicht den Gerichten an, Holzing?“ fragte Brown, 
dem vor Erregung faſt die Stimme verſagte. „Der 
ee Menſch ſitzt im Reichthum, während ein 
Unſchuldiger vielleicht dafür eingekerkert iſt oder 
vogelfrei in der Welt umherirrt?“ 
= „önftement, fo iſt es,“ nickte Holzing finſter 
lächelnd, „aber wußte ich's denn vorher? Schrieb 
der Hund mir nicht, daß ſein Onkel ihn freilich 
aufgenommen habe, aber ihn ſehr kurz halte, weil 
der Alte ein Geizhals ſei und ſich ſelber nicht 
traue? — Nun weiß ich's beſſer, und willen Sie 
guch durch wen?“ 
„ Brown ſchüttelte den Kopf, da er in dieſem 
Augenbtic das Gefühl eines Erſtickenden hatte. 


Heute Nachmittag 2¼ Uhr entſchlief nach ER 
langem Leiden im 60. Lebensjahre mein 
innig geliebter Gatte, unſer lieber Bruder ES 
und Schwager 
1 1 
August Kcebcke, 
Gerichtsvollzieher a. D. 
Stettin, den 13. November 1893. 


die tiefgebeugte Gattin 
Johanna Aoebeke, 
geb. Schauffert. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 17. 
d. Mts., Nachm'ttags 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Fichteſtraße 13, aus ſtatt. 


Sawilieu⸗Anzeigen 
Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Crawack | Greifs” 
wald]. — Herrn C. Weidemann [Stralſund ]. — Eine 
Tochter: Herrn Joh. Schulze [Cammin]. 


aus anderen Zeitungen. 


Im RNiedbhof. 


verel mgen 
vorzügliche 
Qualität 


mässigem 
Preise, 


8 


Im Namen der Hinterbliebenen 52 | 


Geſtorben: Frau Henriette Schmehling geb. Holz 
IKolbergl. — Frau Hedwig Reishaus geb. Mager 


IStralſund!l. — Herr Heinrich Perlin [Stralſund! — 
Friede Adolfine Eckert [Stralſundl. — Fräulein 

riederfke Broſe [Prenzlau]. — Herr Louis Bennin 
IPaſewalt! — Herr Karl Franz Bruno von Stein⸗ 
aeder [Moſenfeldel, — Frau Mathilde Erdmann geb. 


Moeticher [Kolberg]. 
Die ſtaatlich Fonzeflionirte 
Stettiner Lehraustalt 


für lan dwirthſch. Rechen⸗ und Amtsweſen von Land⸗ 
wirth J. Klix iſt 1./4, verlegt nach Berlin N., 
x Novalisſtraße 7. 
Eintritt jederzeit. Näheres im Proſpekt. 
Nicht zu verwechſeln mit „Agentengeſchäften“. 


Nächste Ziehung 
20. November 1893. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen erlaubte 


Stadt Barletta Loose, 


Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen, 1 Million, 
500000, 400 000, 200 000, 100 000, 50 000, 
30 000, 25 000, 20000, 10000, 5000, 2000, 
1000 Frs. u. ſ. w. 


Jedes Joos gewinnt. 


-Die Monats⸗Einlage beträgt auf 5 
ein ganzes Loos 4 Hark, 
mit ſofortigem Gewinn⸗Anrecht. Br 

Vorangegangene Ziehungen werden nicht nad & 
bezahlt. Näheres beſagen die Proſpekte, welche 
ich gratis und franko verſchicke. ; 

Staatslooſe⸗Handlung 

und Lotteriegeſchäft von P. Andreas, 

Düsseldorf a. Rhein. 


f 


ee 2 ee 
Bee ce Staatsloose 


mit jährlich 12 Ziehungen. 

Nächste Ziehung 20. November 1893. 
Hanpttreffer Fres. 2000000, 1000000, 500.000, 
400000, 200000. 2c, 

Jedes Loos gewinnt! alſo keine Nieten. 
Monats⸗Einzahlung auf 3 ganze Looſe 5 Mark. 
Porto 30 Pf. Aufträge umgehend erbeten, auch 
Nachnahme.) 

Agentur: Meermann Döhring, 
Liegnitz, Sedanſtraße Nr. 6. 
\ n 1 
7... ͤK—VTVÄTſTſꝓJvTTTTT EN 

Rothe uf: Geldlotterie. & 


Ziehung 4.— . Deebhr. e. 


Mauptgewinne: 


100 000, 50000, 25 000, 
15 000 Mk. etc. h 


Baar ohne Abzug zahlbar. 


Originalloose à 3 Mk, 

2 1 1 
Antheile % 42,3% 4 
8 3 Nummern 
4, 50 8, 2⁵ 16 4 

5 Porto und Liste so Pf. 
M. Fraenkel jr., zesenar, 


Berlin, Friedrichstrasse 30. 


‚100 


auf der Kahnbauſtelle Schwarzer Damm Nr. 14 hinter 
Succrow's Speicher bei Kahnbauer Grunow. 

Es ſollen ca. 20 eiſerne Ketten, 10 eiſerne Kloben, 
11 Windeheber, 2 Zugwinden, verſchiedenes Handwerk⸗ 
zeug, Bau⸗ und Brennholz, einige Ctr. eiſerne Schrauben 
und Schmiedenägel Mittwoch Vormittag 10 Uhr und 
Nachm. 2 Uhr verſteigert werden. 5 

A. Wolf, Auktions⸗Kommiſſarius. 


CCC REN FE SEGEL 
Pilaninos e 350-120 Mr 
Harmoniums, amerik. Cottage-Orgeln 


von Mk. 80 an. 
Flügel. Prima-Fabrikate Höchster Baar- 
Rabatt, Alle Vortheile, Preisliste gratis. 
E. Wilke in Stettin, Louisenstr. 21, 
grosses Pianino-Versandt-Geschäft, _ 


Br 


„Durch Sie, Herr Kapitän.“ 

„Menſch, wollt Ihr mich zum Beſten halten 
oder ſpielt Ihr am Ende gar auf die Geſchichte 
an, welche ich Euch geſtern erzählte?“ rief Brown 
ganz heiſer, anſcheinend im Zorn. 

„Natürlich auf die Geſchichte, welche vor zwei 
Jahren im Riedhof paſſirt iſt. Jener Räuber⸗ 
bauptmann war unſer wackerer Landsmann 
Mathias Rentzel.“ 

„Donnerſchlag, — das trifft mich in's Herz,“ 
ſagte Brown, tief Athem ſchöpfend. „Menſchen 
kind, wo finden wir die Erz⸗Kanaille, Ihr müßt 
es wiſſen.“ 

„Ja, ich weiß es,“ verſetzte Holzing, mit einer 
wild⸗triumphirenden Miene ſein Glas leerend. 
„Aber wenn ich's Ihnen auch ſagen würde, Herr 
Kapitän, es würde Ihnen nicht die Bohne nützen. 
Denn warum? Weil der blutige Hund jetzt den 
Mathias Rentzel abgeſtreift und ſeine feine Maske 
wieder vorgenommen hat. Ja, ſucht dort nur nach 
dem Landſtreicher, welcher ſich Mathias Rentzel 
nannte, den wird keine Polizei der ganzen Welt 
ſinden, weil er nicht mehr exiſtirt. Aber ich will 
ihm die Maske abreißen und in dieſen Kleidern, 
welche, wie ich jetzt annehmen muß, dem ungllck⸗ 
lichen Herrn des Riedhof gehörten —“ 

„Freilich ſoll ein vollſtändiger Hausanzug des 
Einſiedlers gefehlt haben,“ ſchaltete Brown mit 
zitternder Stimme ein. 

„Dachte es mir gleich geſtern Abend und war 
deshalb ſo froh, ihn wieder einlöſen zu können. 


barer Zeuge 5 4 
kann, daß ich England ſeit Jahren ſchon mit 
keinem Fuß mehr verlaſſen habe.“ 

„Er iſt ein richkiger Blutzeuge,“ ſprach Brown 
mit feierlichem Ernſt. 0 
„Und ich habe noch wichtigere Zeugen bei mir,“ 
fuhr Holzing mit funkelnden Augen fort, indem 
er aus der Weſtentaſche einen eingewickelten Gegen⸗ 
ſtand hervorzog. Sehen Sie, es iſt ein Trauring 
mit den Buchſtaben R. F. und der Jahres⸗ 
zahl 1860.“ 

Brown nahm den Ring haſtig entgegen, fein 
Blick ruhte ſtarr auf den Buchſtaben. Er war 
ſichtlich erblaßt bei dem Gedanken, ob der Sohn 
dennoch die Hand dabei im Spiele gehabt, da 
dieſer Trauring unzweifelhaft der unglücklichen 
Gattin des Einſiedlers gehört hatte.“ 

„Woher habt Ihr dieſen Ring?“ fragte er 
haſtig. 

„Das ſollen Sie gleich hören, wenn Sie dieſes 
Papier geleſen haben.“ 

Holzing überreichte ihm das Stück Papier, 
worin der Ring ſich befunden, und Brown las mit 
einem erlöſenden Seufzer die Worte, welche un⸗ 
zweifelhaft von ſeines Gebieters Hand herrührten: 
„Heute ſandte mir mein armes, ſo ſchmählich 
durch mein finſteres Mißtrauen und durch meine 
verdammungswürdige veichtgläubigkeit hingeopfertes 
Weib dieſen Trauring zurück, mit welchem ich der 
jetzt im Grabe ruhenden Dulderin einſt Liebe und 
Treue gelobte. Unſer Sohn brachte ihn mir auf 


en ihn werden, da ich nachweiſen hand und das reiche Erbe verſchmähte, um durch; zum Geschenk zu machen, überſehen haben muß 
{ ren Kampf ume Daſein Ich hab ihn oft in der Hand gehabt, wenn die 
aufzunehmen, daß er mein Fleiſch und Blut, mein Noth allzu groß wurde, um ihn zu verſetzen, doch 


eigene Kraft den ſchweren 


echter Sohn iſt. Gott ſegne ihn, weil er verſohnt 
von mir geſchieden iſt und weil ich hoffen darf, 
ihn in meine Arme zurückkehren zu ſehen. — Rein⸗ 
hold Forſter — Juni 1883.“ 

„Holzing!“ rief Brown, nach der Lektüre dieſer 
Zeilen ſich ungeſtüm erhebend, „laßt Euch um⸗ 
armen, denn dieſes Blatt Papier iſt Goldes werth. 
Was Ihr auch begangen haben mögt, alter Junge, 
dieſe Stunde tilgt alles, da ich vorausſetze, daß 
Ihr mit dieſen vollwichtigen Zeugen den Mörder 
an's Meſſer liefern und einem Unſchuldigen die 
Heimath und ſein Erbe, vielleicht auch den Vater 
zurückgeben wollt.“ 

„Ja, das will ich, ſo wahr ich darnach ſtreben 
werde, ein rechtſchaffener Kerl wieder zu ſein, und 
die Hoffnung habe, mir Ihre Achtung zu verdienen, 
Herr Kapitän!“ 

Holzing hatte ſich ebenfalls erhoben und ſich 
von Brown mit einer ſeltenen Rührung, die dem 
verrohten und verkommenen Menſchen ſogar eine 
Thräne in's Auge trieb, umarmen laſſen. 

„Nun ſagt mir aber noch, woher Ihr dieſen 
Ring habt, Freund Holzing,“ begann Brown, als 
beide ſich wider am Tiſche niedergelaſſen hatten, 
„auch von Mathias Rentzel?“ 

„Nein, der Ring hatte ſich durch eine aufge⸗ 
laufene Naht der einen Taſche in den Rock hin⸗ 
unterverirrt, was der Mörder, der nichts eiligeres 


Nicht wahr, dieſer Anzug, den er wohl längſt im ihr letztes Geheiß, und zu ſpät erkenne ich an zu thun halte, als dieſen Anzug, welcher zum Ver⸗ 


bei 


r 


Die Ja 


Ausgezeichnet 
dureh feinstes 
Aroma und 
grosse Ausgie- 
biglkeit, daher 
billig. 


een 


rogramme 
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Carl Stangen“ 
Reise- Unternehmungen 


ſind erſchienen und werden 
für das Jahr 1894 geplanten 


hreap 


auf Verlangen gratis ausgegeben; dieſelben umfaſſen alle 


Gesellschaftsreisen 


nach 7 
alen Zeiten pe Orients, nuch Bosnien, Halien, Tunis e Algier, Spanien, 
Frankreich, Belgien, Holland, England, Schottland, Dänemark, 
Schweden, Norwegen, Russland, Indien, bos cin Reise um die 


Er de (Amerika, Japan, China, Java, Indien und Aegypten). 


Ebenjo ift für unſeren Verkauf von 


Fahrscheinheften d Allein-Reisende 
Eisenbahnen en Dampfschiffe 


Oesterreich, Ungarn, Rumänien 
Belgien, Dünemark, Schweden, A 


Norwegen, ſowie nach allen Theilen 


Frankreich, 


Bulgarien, des 


Italien, 


Orients, nach Inden, Ostasien, Australien und Amerika ein neues ver voll⸗ 
ſtändigtes Verzeichniß erſchienen und wird ebenfalls auf Verlangen gratis ausgegeben. 


Varl Stangen“ Reise-Burcan, 
Berlin W., Mobrenstrasse 10. 


zer Um Verwechſelungen und Täuſchungen vorzubeugen, bitten wir auf obige, ſeit mehr 
a als 25 Jahren beſtehende Firma genau zu achten. Wir bemerken ausdrücklich, daß 
Zar wir mit neu auftauchenden, ähnlich lautenden Firmen und Berliner Vertretern eng⸗ 
zur liſcher Reiſe⸗Unternehmungen keine Beziehungen haben. 


Er 


Y 


Zarl Stangen. Ernst Stangen. Louis Stangen. 


ersicherungs-Gesellschaft„Thuringia“ in Erfurt, 


Geſammtvermögen % 43 421482. 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unsere Lebensbranche 


zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 


ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 


ſolche 


gegen Unfälle auf Neiſen u. gegen 


Unfälle aller Art. 


2. unſere Feuerbrauche zum Abſchluß von Mobiliar- und Im mobiliarver⸗ 
ſicherungen. Die Prämien find mäßig und feſt ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 


Herren 18. Th, Riüchel & Co., Frauenſtr. Nr. 34, 
Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 


* 


eee 
Gegründet) 
(1696). 


Fürfili 


__die General-Agentur Päligerſtr. Nr. 87. 


che Brauerei Köſtritz. 


(Gegründet) 
(1696). 


Höchſte Auszeichnungen für Malz⸗Geſundheitsbiere auf den Internationalen Austellungen Leipzig 1892 


RKKöſtritzer Schwarzbier. 

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz: und Würze⸗ 
Extraltes und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, 
nährenden Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen medizinifchen 
Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Stettin bei F. W. Asen- 
dorpf, Gr. Wollweberſtr. 40, Krause, Königſtr. 1. 


Grofe Auktion wegen Codesfal] If. Weicheri, | 


Stettin, Grünhof, Fabrikſtr. 60/61, 
älteste Asphalt- u. Dashpappen- 
fabrik Stettins, 

v Jeruſprech⸗Anſchluß Nr. 453, nie 
empfiehlt Asphalt⸗Steinpappe, Klebepappe, Stein⸗ 
kohlentheer, Kientheer, Asphalt, Holz⸗Cement, 

Klebemaſſe ꝛc. 

Anfertigung der von mir in Stettin und Umgegend 
zuerſt eingeführten Doppel⸗Asphalt⸗felebedächer, Holz⸗ 
Cementdächer, Ueberkleben ſchadhafter Pappdächer mit 
vräparirter Klebepappe. Uebernahme jeglicher Ziegel ⸗ 
und Schieferdacharbeit. 

Lager von Cement, Mauerſteinen, Dachſteinen, Kalk, 
Putzrohr ꝛc. 


8 
Uebernahme defekter Zinkdächer gegen Eindeckung mit! 
Pr alt Anfertigung von Asphalt⸗ 


elbahn 


Kaiserl. Kgl. Mofliof, Baden-Baden u. Frankfurt a. M. 


. MESSMER 


e 3.50 


] 

| 

4 
8 
N 55 


beitebte Theemischungen à M. 2.80 u. 6.50 pr. PA. 


pr. Pfd. 


vorzügl. Qualität, Probepackete 80 Pf. u. 1 M. 
Max Sehütze Vacehfl., Stettin, kl. Domstr. 20 


Im Leihhaus Krautmarkt 


ſind Winterüberzieher, Betten, Uhren u. ſ. w. 
billig zu verkaufen. 


1 Bettſtelle, 1 D.⸗Mant., 
Grabow Breiteſtr. BL. l. Seitenh., 2 Tr. r. 


ren⸗Kleid. bill. zu verk. jah 


Beſitz eines Trodlers glaubt, wird jetzt ein furcht⸗ ſeinem den unbeugſamen Stolz, der die Vater- räther an ihm werden konnte, einzupacken und mir 


ferner zu haben in allen durch u. 


Mer ſich e. ſolch. le hetzb. Bades 
8 uhl lauft, lann I 

m. 5 Küb. Waſſ. u. 
N Ko. Kohl. tägl. warm 
jbaben. Jeder der dies 
lie verl. p. Poſik. d. 
ei ausf. ill. Preisc. grat. 
Ne s. Weyl, Berlin §. 
Prinzenstr. 49. 

— Lοννανννεανν,ji s, 


ohe. 
decken. 


gefüttert und ungefüttert, in jeder nur mög: 
lichen Art i 


zu ſehr billigen Preiſe 


empfehlen 


Gebrüder Aren, 


Breiteſtraße. 


Drancozuf endung 
| 
I 
| 
U 
1 
| 
\ 


8 — Em. 
Hamburger Kaffee, 
Fabrikat, kräftig und jean ſchmeckend, verſendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in 


9 an Üfrei. * 
* Ferd. Rahnsstor ff, 
Ottenſen bei Hamburg. 


Warnung. 


Der grosse Erfolg, den unsere 


errungen, hat Anlass zu verschiedenen werth- 


losen achahmungen gegeben. Man kaufe daher 9 
unsere 


a „Stets scharfen 
IH-Stollen!: 


« (Kronentritt unmöglich) 


uur von uns direet, oder nur 
in solchen Eisenhandlungen, in 7 
denen unser Plakat (Rother P7 
Husar im Hufeisen) ausgehängt 
ist. C Preislisten und Zeug- 
nisse gratis und franco. 


Leonhardt & Co 


—— 


VREEEEETEB TEE BETTEN ZIERT EEE 
Die Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 
Adolph Goldschmidt, 


Reue Königsſtr. 1, 
offerirt eine Partie gebrauchte 


Kartoffelſäcke 
zu 25, 30 und 50 Pf. 
2 Ctr. neue Säcke von 50 an bis A 1,50, 


wol ene Pferdedecken 
mit und ohne Futter von / 8 an bis zu 15 % 
das Stück, 
ſchwarze, waſſerdichte 
Pferdedecken, 


130x140 em., mit Leinenfutter & 7 /, mit 
Biberfutter à 7,50 , 


waſſerdichte, unverſtockliche 
Wagen⸗- u. Buden⸗Plaͤne, 


fertig vernäht, mit Meſfingöſen, von +44 1,60, 
bis % 2,70 per Met 


Strohſäcke, glatt 120 gestreift, 


von , 1,20 an. 
Je 10 Pfd. freo. 
Le dea Putter nach. 


— — 


Honi Süßrahm⸗ 
3 1 butt. 6,90. 
Schleuderbonig 44 4.80. Th. Haan, Tluſte, Galiz. 


A, Toepfer Nacht, Gebr. Lüth, 
Mönchenstrasse 19, 


Grösstes Specialgeschäft für gediegene 
und preiswerthe _ 


2 
Kuücheneinrichtungen. 
Grosse Vortheile bei Aussteuern, 
Prospecte auf Wunsch gratis und franco, 
Hochzeitsgeschenke. 
Gelegenheltsgesehenke. 
Grosse Auswahl von Artikeln für den 
häuslichen Comfort. 


Christofle Essbestecke 


von hervorragender unerreichter Güte 
zu Original-Fabrikpreisen. 

Hauswirthschaftliche Maschinen. 

Vorzügliche Kochgeschirre. 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 
eine Wohnung von 5 Stuben, Badeſtube, 


Mädchenkammer, Küche ꝛc. zum 1. April 
zu vermiethen. — Miethe 800 Mark 


Ext 10T 


rlich. — 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Filiale Stettin: Breitestrasse 28, 


sere Plakate kenntlichen Apo- 
theken, Conditoreien, Colonlalwaaren-, Dellentess- 
Drogen- und Speeial-eschäften. 


oſtkollis von, 


hielt mich immer eine abergläubiſche Furcht davon 
zurück, weil der Zettel ſozuſagen dieſen Trauring 
der Todten beſchützte.“ 

„Daran erkenne ich das Gute in Euch, alter 
Junge!“ ſagte Brown. 

„Mag ſein, daß noch etwas in mir ſteckt, ich 
hab's geſpürt, ſeitdem ich Sie kennen gelernt habe, 
Herr Kapitän! Es thut ſo wohl, nicht von allen 
anſtändigen Menſchen wie ein räudiger Hund be⸗ 
handelt zu werden.“ 

Brown entkorkte bei dieſer ſchmeichelhaften 
Redensart Holzing's eine Flaſche Wein, um ſein 
Erröthen zu verbergen. Wenn ſeine Rolle auch, 
um den eigentlichen Verbrecher zu entlarven, noth⸗ 
wendig geweſen war, ſo beſchämte ihn doch das 
Vertrauen, welches dieſer Elende ihm im guten 
Glauben entgegenbrachte, obwohl er feſt entſchloſſen 
war, ihm als Lohn eine geſicherte Lebensſtellung 
vin dem künftigen Erben des Riedhofs auszu⸗ 
bedingen. Er füllte die Gläſer und rief, das 
ſeinige erhebend: „Auf Ihre beſſere Zukunft, 
Holzing!“ 1 

„Den Wunſch geſegne Gott!“ tönte es leiſe 
von des Mannes Lippen. — „Und nun, Herr 
Kapitän!“ fuhr er nach einer Weile wieder fort, 
„muß ich Ihnen wohl den Aufenthaltsort des 
Mathias Rentzel nennen ? 


(Fortſetzung folgt.) 


chtung! Achtung! 

Suche in einer renommirten Wirthſchaft Stellung 
als Vorſchnitter mit wenigſtens 40 oder mehr Leuten 
für nächſtjährige Campagne. Gute und langjährige 


Zeugniſſe ſtehen mir zur Seite. 
Gefällige Offerten erbittet 


Fr. Gesche. 
Borkow b. Dechſel (Landsberg a. W.). 


Handſchuhe werden gewaſchen Mönchenſtr. 88, 


nahe der gr. Wollweberſtr., v. 8 Tr. 
Auguste Enkelmann. ersszzEn 
Um 1 zum Flechten bittet der erblindete 


Fabian, Stoltingſtr. 7, H. 1 Tr. 
ur Ein in Hull wohnſitzender Kaufmann, der 
mit den Importeuren von Klee⸗ und Gras⸗ 
ſaaten in täglicher intimer Verbindung ſteht, wünſcht 
mit einem erſtklaſſigen Ablader als Agent zu korre⸗ 
ſpondiren. 
Adreſſen 8. 61, High Street, Mull. 


rr 


Damen: und 


>> 


8 
7 
Kinderkleider N 
5 werden in und nt Pa Danie, 8 
5 Pöligerftrafe Nr. 37, 1 re. 5 


S . e . 9e 
Wäsche e 
FF; 
Winter- 18 18 
inter Fa 
e 
beſte Zuthaten, 88 ſtraße 18. 


Wr a 4 6 

daß, > . 

von 12. 15, 18, 20, BRBEBE 
25—40 % 18 18 


Geſellſchafts Säle 


Zum r Stern. 


Nr. 20, Wilhelmſir. Nr. 20. 
Heute Mittwoch, den 15. November: 


Großes Streich⸗Concert, 


ausgeführt von der hieſigen Artillerie⸗Kapelle. 
Anfang 8 Uhr. ar Entree 20 Pfg. 


Ceniraihaillen. 


Heute 725 Mal: 


ar Das Pensionat. as 
Es finden nur noch 3 Aufführung. ſtatt. In Vorbereitung: 
Lan Perl, die Tochter der Luft. 


Stadt-Theater 


8 Mittwoch: Kleine Preiſe: 5 
z Martha. 


Donnerſtag: 


Der Bafazzo. 


Vorher: * 
a Das war ich. 


Bellevue- Theater. 


l 
Mittwoch: Jubiläums⸗Vorſtellung. 
v Zum 25. und vorläufig letzten Male: nik 


| Charley's Tante, 


Lord Kaneourt Bnbberlen — Dir. E. Schirmer. 
Donnerſtag: Mit glanzvoller neuer Austattung an 
Dekorationen, Koſtümen und Nequifiten. 

Zum erſten Male: 
Novität! Novität! 


‚Vasamiasena. 
Drama in 5 Akten nach einer Dichtung des Königs 
Sudraka frei bearbeitet von Emil Pohl. Mu 
von W. Müh dorfer, In Scene geſetzt von 

Direktor Emil Schirmer. 


Thalia- Theater. 


Grofartiger Erfo 
g Sberialitälen 
Jubelnder Beifall! 
Donnerſtag 


lg des je igen vorzüglich 


re dr 
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